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Zuspitzung der �driafrage .
Internationale der Verleumdung

Nun ist das Matz voll !
ES wäre ebenso zweck - wie würdelos , lvenn wir uns

weiter in der bisherigen Weise beschimpfen liehen und so täten ,
cllS merkten wir nichts . Diese Taktik harte noch einen Sinn .

solange man glauben konnte , die Gegenseite handle nur aus
Unkenntnis , sie würde sich später wenigsten » bemühen , die

Wahrheit zu erfahren und allmählich zu einem gerechteren
Urteil und zu einer maßvolleren und anständigeren . Sprache
gelangen . Solange wir die Hoffnung heaen konnten , daß
unser vorläufiges Etillschweigen unter den Schmähungen
« » Sländischer Blätter den Bemühungen derjenigen
nützen könnte , die sich dem großen Ziel der Atederauf '
Dichtung der Internationale widmen , da war eS
ein Gebor sozialistischer Opferfreudigkeit , unv passiv in Er -

Wartung besserer und vernünftigerer Zeiten zu verhalten .
Aber wir mußten nach und nach einsehen , daß die andere

Seite diese Selbstverleugnung entweder mißderstanden oder

inißbranchte . Lln der Hand bestimmter Tatsachen konnten wir

feststellen , baß es drüben sowohl an gutem Willen , wie

auch an g n t e m Glauben mangelt . So wurde z, B.
im „ Vorwärts " vom 1. Januar geschildert , wie die Auf -
klärungen , die unser holländischer Genosse L l i « g o n ge¬
legentlich eines Aufenthalts in Paris über die Haltung unserer
Partei den leitenden französischen Sozialisten gab , systematisch
und vom „ Populaire " zugestandenermaßen totgeschwiegen
wurden . Erst als Dliegen in einem Interview mit einem Re -

" dakteur der rechtssozialistischen „ France Libre " seine in Deutsch -
land vorher gewonnenen Eindrücke schilderte und namentlich
Noske energisch gegen alle Anwürfe in Schutz nahm , da sah
sich die sozialistische Presse gezwungen , die Ansichten Vliegens
kurz mitzuteilen , was sie mit höhnischen und feindseligen
Kommentaren gegen den holländischen Parteiführer besorgte .

Inzwischen haben wir leider Gottes den 13 . I a n n a r
erlebt . Wer die Stimmung der f r a n z ö f t s ch s n S o -

z i a l i st e n oder vielmehr der dortigen Parteimehrheit kennt .

mußte auf eine Parteinahme zugunsten der unabhängigen
Demonstranten gegen die sozialdemokratischen Minister gefaßt
sein . Aber olle Erwartungen sind bei weitem übcrtroffeu
worden . Wir ivcrden seit den blutigen Boi fällen vor dem

Reichstag in der „ Humanits " und im „ P o p u l a i r e "

in einer Weise beschimpft , die daS elementarste Selbst -
gefühl uns verbietet , zu übersehen .

Die ersten Meldungen der Telegraphenagenturen . die den
Sachverhalt richtig darstellten , wurden sofort mit ausdrück¬

lichem Mißtrauen aufgenommen . Obwohl damals noch
keinerlei Handhabe �Ür irgend einen Vorwurf gegen Noöke

oder sonst fcmandon vorliegen konnte , ivurden unsere
Führer in den Leitartikeln als „ Mörder " und

„ Henker " beschimpft . Die den Pariser Parlciredaktenren
erwünschten anderslautenden Darstellungen ließen dann nicht

lange auf sich warten . Eine besondere Rolle spielte dabei

ein Berliner Telegramm des hier weilenden Berichterstatters
des Londoner Sozialistenblattes „ Daily Herald " . Philipp
P r i c e.

. Dieser „ Augenzeuge " drahtet , daß er nicht gesehen
habe , daß SicherhcitSsoldaten vor der Schießerei
mißhandelt worden seien . daß er aber behaupten
könne , diese habe ganz plötzlich , also ohne Grund eingesetzt .
Sein Telegramm ist übrigens mchlich unklar , aber unzwei -
deuiig ist sein Bemühen , die Schuld am Blutbad der
Regierung zuzuschieben . Seine Redaktion hat diese
offenkundige Tendenz so aufgefaßt , in dem sie seiner Drahtunq
die fette Ueberschrift verlieh : „ Die Szenen des Massakers ! "

Wir wissen nicht , von wo Herr Price seine Wahrnehmun¬
gen als „ Augenzeuge " machte . Wir wollen annehmen , daß
ar sich zur kritischen Amt im Reichstag befand , wahrscheinlich
inmitten der unabhängigen „ Führer " , die sie Masten auf
die Straße gehetzt und dort ziellos hatten stehen lasten und
die weiteren Ereignisie erwartungsvoll von den Fenstern
des Hauses aus beobachteten . Herr Price Hai nichts von
den entwaffneten und blutig geschlagenen Soldaten gehört .
mir deren Gewehren aus der Menge in den Reichstag hinein -

gefchoffeu wurde : er hat nicht die zwei Einschüsse im Portal
der Wandelhalle gesehen , die sich unmittelbar nach der bluti -

Se » Abwehr Hunderte von Abgeordneten und Pressevertre¬
tern ansahen : er hat auch nichts von den verwundeten Sol »
dalen . von dem Haufen zerschlagener Gewehre und sonstiger
Waffen gemerkt .

Das Telegramm d « S Mister Price hat nun den auf eine
solche Darstellung lauernden Rsdakteuven der . ,H »m«nit6 "
« und des . . Popularrs " die erwünschte Gelegenheit gegeben , über
uns herzufallen . Die „klare , Präsist . unwiderlegbare " Schil¬
derung dieses Augenzeuge » gibt den Anlaß zu den

J Serbien mobilisiert .
Anläßlich der Nekenutgade des Sstschlitffrs der jugaslawische «

Rrgierung , wonach da ? Nltimatnm der FriedknSkons - ren ; »Szrlehnt
wurde , inuden um Mittwoch in fl s i n m große » tnndgedimgen gegen
die Italiener und gegen die Euteut « statt . Eine mehrtansrudkipfige
Menge versammelte sich vor der Woftnung des französischen
« omni * und demonstrierte lebhaft gegen dir KriedenSkau -

ferrnz . I « Hause wurden dir Fenster mit Steine » « in «

geschlagen . Rur ein « stark Polizeiabteilung tonnte die Dc -

moasirante » »rrtreiben . Ärhnliche Demonstrationen fanden auch in

Ärlgrab Patt , nur das « sich dort der amerikanische Gr »
sandte in AierkwSrdigrr Weise dabei hervortut . AI » eine groß »
Meng « vor dir amrritanifche Gesandtschaft gezvgra war , » nd i » be »

grislrrtr Hochrufe ans Wilson MlSdrach . hielt der amerikanisch »
Gesandte eine Rede zur Menge , in welcher er sih da » Vertraue »
dev serbischen SolkeS za den Bereinigten Staate » dankte und die

Hoffnung aaofprach , » oh es geliagra wird , die berechtigte «
Wünsche des südslawische « Volke » trotz alle »

Schwierigkeiten zu erfülle » un » die Frag « il »
Ginne de » Rationnlitätprinzitzs zu lösen .

Gleichzeitig mit »ein Ses » l »ft über Ablehnung de » Entente -
» ltimatumö bcschlvh die serbische Äegierong Sir Mobilisierung
van » eiteren drei IahreSklasseo . Au « de « besetzte »
Gebiete » Ungar » » sind zwei Truppen , Divisionen abgezogen und » ach
Dalmatie « dirigiert » erbe » . Auch au » Laibach und Agrm » find
alle verfügbare « Truvpen abgezogen worde » . Die nationalistisch «
Partei fvrdrrt von der Regtrruug energisches Durchhalte » « nd die

verweigeruug der Unterzeichnung des Friedens «

Vertrages » solange die Wünsche Glidslavie «» die ®f \ bfe Frame
und Zar » betreffen » nicht erfüllt werden .

Eine neue Mstteferungsnote an yollanü .
Das Renter - Burea » meldet au » Paris : Die zweite Rate

der Alliierte « -ui Holland lehnt jedcü Eingehen auf die Gegen -
grüude der holländischen Siegicrung ad bk » verlangt , daß
der Exkaiser von Holland bi » Mitte Februar
der Enteute unter Wahrung aller iXechtSforme « zur Verurtei¬

lung ausgeliefert werde » mnh . Der Aufenthalt des
Kaisers in - Aiuero » ge » bedrohe de » Friede » Earopaö » nd die

Sicherheit der Polkr . — Räch eixer Mitteilung der „ Daily
Mail " soll der Kaiser auf Antrag England » für den Fall , daß
er schuldig befunden wird , nur z » ledenslänglicher
Deportation oder Bcrbannung verurteilt werden .

Heute Seginn öe ? Sesetzung Hberfchlesieus .
F«itag vormsilay traf nach ösu „ Oppelner Nachrichten " der

Stellvertreter drö Bcsatzungskommanöaute » General l « Rond mit

mehreren Offizieren sowie einigen Unteroffiziere « und Mann¬

schaften hier ein . Die Besehung OberschlcsieuS beginnt
am 31 . Januar . Am ersten Lage wird der Kreis PIeß , am zweiten
der Kreis Kcsttowitz . am dritten der Kreis Tarnowitz und mn
elften der Kreis Oppeln besetzt . Für die Besetzung werden , mit

AuSuahuie des Kreises Ratibor , wahrscheinlich Franzose » ver -
wendet werden .

In Oppeln traf gleichzeitig eine zweite für daö AbstimmungS «
gebiet von Tesche « destimmte Ko- mmiffio « et «.

schmutzigsten Beschimpfungen ' unserer P a r -

t e i durch die Franzosen . Die Vorgänge wurden auf Grund

dieses Telegramms „rekonstruiert " : Die Regierung habe
die Massen vor den Reichstag gelockt und fte mit Ma -

ichinengewehren — in der letzten hier eingetroffenen Nummer

der . . Humanitc - � sind auch Flammenwerfer in Tätigkeit ge -
treten ! — ohne jede Veranlassung zusammen -
geschossen . Und warum das alles ? Um dcm Belage¬
rungszustand wieder aufrichten zu können , ohne den wir
Verräter und Renegaten nicht auskommeu können . Herr
Paul - Louiö , der jene Rubrik der Auslandspolitik in der

. Hmnanits " , die einst vom edlen , gelehrten Francis de

Pressens « unter dem großen Jaurds als Chefredoktenr
mustergültig geleiiet wurde , zum Tuimnelvlatz seiner links -
radikalen Exzesse herabgewürdigt hat , weiß sogar noch viel

mehr als alle anderen : NoSke , der „ Schlächter von
Berlin " , hat „ feinen Tag " haben wolle » , weil er eine «

monarchistischen Putsch vorbereitet !

Außer dem Telegramm VHceS sind noch andere Nach¬
richten den Beiden Paris « Blätter * zuzegaNge * , die die
Blutschuld unserer dtegieru »? bestätige ». Das find offen -
bor Mitteilungen , die unsere Unab häng ige » über die
Schweiz oder sonstwie ihnen baben zukommen lassen . -

Aic Grunde dieses Feldzugs der . Unwahr - »

H e i t sind ganz klar : man will Stimmung für den

Austritt der französischen Partei auS der zweiten Inter¬
nationale machen , die der Straßbnrger Parteitag Ende des

kommenden Monats beschließen soll . Ganz ohne Wider -

stände scheint dieser Austritt nicht zustande kommen gu

wollen , da namentlich die Mehrheit der parlamentarischen
Fraktion ein ? viel gemäßigtere Haltung einnimmt , « Is dir

bei den Wahlen meist durchgefallenen radikalen Mitglieder
des Parteivorstandes . Auf der anderen Seite wird man

durch sie Ultras des . Lsournal oU Peuple " gedrängt , in

ähnlicher Weis « , wie die Unabhängigen durch die ,Mote
Fahne " . Aus Angsr , seine Massen « n die ganz RaHraten ,

- die sich entsprechend McksrMslss ciebörden, . » n verliere » ,

macht man den Moskauer Kuri , mit . Und gibt « s da « in

yunfligeeeb Agitationsfeld , mn die noch Zögernden für den

Austritt zu bestimmen , alS ein gesteigertes Schimpfen auf
NoSke und auf die ganze deutsche Eo- zialdemoiratie ? In
der „ Humanitö " vom 20 , d. M. beißt es von den Berliner

F n n k t i o n ä r c n der S . P. D. :

Ihre Rnchgiebigkeit gegenüber den Massenmorden .
die ihre Regierung an der Arbeiter ! lasse verüb ! , kann die

Internationa ' - nicht gleichzültig lasten . . Im

Augenblick , wo man sich mit dem Gedalcken einer erneute « jZu-
santtne . ffafluttg der International « beschäftigt , da ist ttt nicht
allein der Füll Noble , der besprochen werden muß , sonder » die

Frage aller jener , die ihn in per deutschen McJjrljkitSparttn
unterstützen .

Wozu diese Umschweife ? Jl >r wollt mit den Unahhtingi -
gen nach Moskau gehen ? Wohlan dennl Wir wissen schon
längst , dag Ihr nicht mehr aus Unkenntnis handelt oder viel¬
mehr schreibt und redet , sondern , daß Ihr die Wahrheit nicht
hören wollt . Der Fall A biegen hat es noch jüngst be -

wiesen . Wo�u. da noch alle diese Redensarten , diese Por
wände ? Es ist Euch mit Hilf' !: der Unabhängigen gelungen ,
eine groß « Idee zu sabotieren . Vereinigt Euch mit ihnen
zu einer Internationale der Verleumdung , die in Wahn -
sinnigem Schimonen und kraftstrhendem Phrasendroscheu
eine selbstmörderische Zerstörungsarbeit am sozialistischen
Cffedmikim vollziehen wird . W i r indessen iverdea bertveile
mit Hilfe aller gesunden Elemente der Iniernatisnals am
Wiederaufbau Europas arbeiten . Victor Schiff .

Gerichtet .
Herr Helfferich besaß nach dem Atteutai aus Erzberger so

viel Anstand , um zu erklären , daß er die Weiterverhandlung
des Prozesses ablehne, ' solange sein Gegner nicht wiedcrhec -
gestellt sei . Schließlich nur eine Selbstverständlichkeit . Aber
doch nicht selbstverständlich genug für die Herrn Helfserich
nahestehende deutschnationole Presse . Sie benutzte
den Moment , in dem der Verletzte ein wehrloser Mann war .
um ihm schleimigst noch die Beschuldigung des Meineides
anzuhängen .

1
K- Ä . ,

Wie wars ? Iii der letzten Ver Handlung vor dem Arten -
tat kptte Erzberger unter Eid erklärt , daß er von de ? HanHdS -
gesellfchast „ Ostrava deren Aufstchtsrat er angehören
sollte , überhaupt nichts wisse . Bcm der Gegenseite lvar zur
Sprache gebracht worden , daß im Handelsregister Erz -
berger als Mitglied des Aussicht - mteL eingetrageii stehe : Otfr
berger blieb aber dabei , daß er von der Gesellschaft noch nie
etwas gehört habe . Wenige Stunden darauf erfolgte
daS Attentat . Anstatt nun die Wiederaufnahme der Aerhand -
limgen und die Aufklärung deff Falles abzuwarten , hatte die
»Deutsch « Zeitung nichts Eiligeres zu tu « , als in sensatio¬
nell e r Aufmachung und in F e t t d r u ck die Aussage Erz »
bergers und dahinter die Eintragung d ? S Handelsregisters im
Wortlaut zu bringen . Der umrahmende Text ließ kaum einen
Zweifel darüber , daß mit diese ? Zusammenstellung Erzberger
der Borwurf des Meineides geniacht werden sollte .
Das geschah in der gleichen Nummer , in de ? das Attentat
gemeldet wurde !

Die Freitagvtthcmdlung ljat « un den Fall „ Oflcopa " in
einer wie selbst die „ Deutsche TagÄszeitung " zngeswlnm muß .
für Erzberge . einwandfreien Weise geklärt . Ein paar
skrupellose und aus Reklame bedachte Geschäftsleute liaben den
Sännen Erzbergers benutzt , ohne diesem vor - oder
nachher von seiner Wahl i « be * AufsichtSrat
irgendwelche Mitteilung zu machen » der
seine Zustimmung einguhole » . Infolge einer
offenbare » ?. ück! e htr EintwgungSvorschrifte » haben sie eS dang
auch versianden , die Sintraffun . g SrzSergerS als Nufstchisrats -
Mitglied in das Handelsregister zu Bewirken , ohne daß geprüft
wurde , ob Erzberger selber eftoaS von dieser Eintragung wußte .
Es. handelt sich oüo um eine » öC £ te « fIiÄft *



' mtfcBfrtfldj, - <3tt d6m der , Minister gänzlich unbeteiligt und
unschuldig war .

Daß Sie alldeutsche Prelle diese Schiebung nicht sofort
durchschaut hat , obwohl nach der eidlichen Ausjoge Erzberger�
k au m ein Z Weisel . cm ihr� bestehen konnte , soll ihrer
torischkw Geistesbeschränktheit gutgeschrieben werden . - Daß sie
qber die Klärung des . Falles nicht abwarten konnte , sondern
dem verwundeten Minister , von dem noch keiner wußte , ob er
mit dem Leben davon kommen würde , noch schnell einen kleinen
Meineid anzuhängen versuchte , das . zeugt für ihre m o ra -
bische Per kommen hei t und ihre niedrige
Kambfesmethode . Die Weigerung Helfferichs . vor Erz -
bergers Herstellung Anklagen zu erheben , schließt , gleichzeitig
die sitMche Verurteilung der für ihn streitenden deutschnatio -
rwlen Prelle ein .

Der ReichSmimster Dr . David hat i «! Aullrog «' deS . Reichs »
rptS «uhstichendes Schreiben au den ReichLftnanzmtnifter Erz -
berge » gerichtet : Der Reichsrat hat mich in seiner geftrigdn Sitzung
beauftragt , frw berzlichite Anteilnahme an dem gegen Sie ver -
übten verllreckerlschrn Anschlag aus . zusbrech : «. Wir hoffen und
wünsche . « von ganzem Herzen , daß Ihre gesunde Natur auch die
atigenvlickliche ernüe Komplikation rafck überwinden wird . Die
B- vallniSchiiglen sprechen Ihnen ihre besten Wünsche für eine
rasche Genesung an ? und geben sich der Hoffnung bini sie recht
bald in alter Frische wieder begrüßen zu können . In ausgezeick -
« et « Wertschätzung habe ich die Chre zu seM Euer vN�en�
sehr ergebener gez . David . '

fluf dem öoüen ües öetriebsrätegefeHes .
Ter Landesvorstand der bayerische » U. S . P. er -

Iccht eineri Aufruf an die Pevölkerung , der als Parole der
Ii . S . P. für die kommenden Wahlen betrachtet wird . Im
allgemeinen ist der Aufruf in der üblichen Tonart gehalten ,
er wird aber beachtenswert durch folgenden Absatz :

Der Versuch , einzelne Betriebe oder Industriezweige zu
»roberu , ist zwecklos , weil jeder Betrieb und jeder Industrie - -
zweig im mientriunbaren Zusammenhang steht mit dem '

gesamten Wirtschaftssystem deS Kapitalismus , aus dem kein

einzelnes Glied gelöst werden kann . Darum faim der Syndi¬
kalismus keine Methode sei «, die un » zum Ziele führt : denn « S
handelt sich darum , die gesamte Produktion in « sozialistischen
Sinne umzugestalten . Diesen « Zwecke müllen . die machtvollen
Gewerlschosten und die von uns auszubauenden Betriebsräte
dienen . Wir « » sie » daher notgedrungen auf de « Soden der Wen »
auch «och so elende » gesetzliche » Betriebsräte . treten� wenn wir
eine Zer ivlitterung d e r Ar b e i k e r v . er me iden und
diese gesetzlichen Betriebsräte im revolusionär - fozialistischen Sinne

umgestalten «vollen .

Hätte die U. S . P. i m g a n z e n R e i ch e sich ans diesen
Standpunkt gestellt , so sähe es wesentlich besser aus .
Den Ausbau , und die Verbesserung des Betriebs -

räiegesetzes erstrebt auch die Sozialdemokratie : es

wäre daher daS Gegebene gewesen , wenn die Arbeiterschaft
im ganzen Reich Schulte ? a n Schulter f ü r . d i e E r -

Weiterung ihrer Rechte gekämpft hätte . Statt -

bessert haben die Unabhängigen gegen das Betriebsrategesetz
den unsinnigen P u t s ch vom 13 . Januar herbeigeführt , ein

Blutvergießen herausbeschworen und die Regierung zur

Wiedcrverhäugimg deS Belagerungszustandes ge -

nötigt . Der Aufruf der bayerischen Unabhängigen zeigi , daß .

Mflr die Urigbhängigen sehr wohl einen W e gs der V e i - '

• nu nft gögeben hätte , wenn diese itur die Ab ficht ' gd- '
Mdtchätten� ihn zu gehen . A- b - d * cht ttnr

Krach UJir jeden - Preis .
* '

,. . .
Auch die Bremer Unabhängigen haben sich in ihrer

Presse und in einem besonderen Flugblatt g e n die Wah -
l e n wilder Betriebsräte cmKgsMochen . Sie haben

sich dem Standvunkt der Piehrheitssoziaüsten . angeschlosien .
sich trotz - den Mängeln des BetnöbsrätegeWs . a » den . ge «

? e tz l i ch e. n Wock yle . n z,u - b et « i l i ge - n , . mn die neuen

Rechte nach Kräften a u K z u n u tz e n. Die Konimunisten cher -

wilhelm Lehmbruck .
Bon Dr . John SchikowSsii .

- Der junge Künstler , dor im Frühjahr vorigen JahreZ seinrur

Leven fr -eiwilkig ein Ende gemocht hat , ist der einzige „amtlich "
anerkanrite Plastiker neuen Stils . Gr war Mitglied der Afcidsink

der Künste , und mehrere staatliche und städtische Museen besitzen

Werke von ihm . Die Kritik hat seinem Schaff - » von Anbeginn ,

wein « auch »««cht iminer Berständmö , so dock) meithin «virkeudc An¬

erkennung entgegengebracht . Der „gotische " Geist , »er aus seinen

Arbeiten spricht , und die suggestive persönliche Rote , die auch de «

Laien sich leicht und fest einprägte , ivaren ssine ' r Karriere förderlich .

Die CodächtnisauSsrollung von Bildwerken , Gemälden und

äwophiken Lehrnbrücks, . die bei La s s i r e r ( Liktoriastr . W) �gezeigt
- wird , dringt ztvar im einzelnen taum etwas Neues , aber sw gibt

eine «» gut «! «« Neverblick über die kurze , reiche und jäh abgebrochene

Gtttwicklunq des ' Künstlers . Die Richtlinie ist dieselbe , die den

allgemeinen Werdegans der modernen Kmrst charaSerifierts - vom.

stilisierten . Räwrbild « zur sreischöpferischen Gestaltung d « ? reulen

Forvlen . Verschiedene Leitsterne leuchteten auf dem Wege . Am

deutlichsten elcksmchar - der Franzose Maillol , die späten Goiiker '

Uhd vor allem der geniale Russe tzlrchipenko . Sie äilßere AuSoruckS -

icwm ivird bald gesunden . Sie ist auch dem Sunftsreu ' den auf den

erste, « Blick erkennbar cm - den spindeldürren , langgestreckten Ge -

>mlten mit den seltsam verwaschenen Gesichtszügen « mo dein fehlen -

. den Hinterkopf . Diese Form , die manchem anfangs gesucht und

manieriert erscheinen mag , wirkt aus jeden , der sich wachfülstend in

ste vertieft , als der notwendige , ungeksinstelte und überzeugende

Ausdruck gärig bestimmter persönlicher Empfirrdungen . Das viel -

räch nuancierte Gefühl stiller Wehmut , dnö aus der Mebr . zahl der

Werke spricht , läßt sich nicht tiefer und ergreise nver gestalten a >s

gerade i » dieser Form . Sie ist echt , d. h. st « ist ans dem Jnuen - «

des Künstlers organisch erwachsen , und darum znnmst sie uns . so

halb wir das erste Befremden überwunden haben , unwiderstehlich

in ihrrn Bann . Wir habe » das Gckfühl . vor einer Welt zu stehen .
die vom Grtvohntrn abweiihende Formen herdorbrii «gt , aber diese

Welt ist lebendig und in ihrer Art ebenso vollkommen und folge -

richtig wie die . die uns k » der Wirklichkeit umgibt . Dabei steht das

rein Handwerkliche , die Technik , auf der Höhe einer tajir . i zu

übergip je luden Meisreischast . Namentlich die Porträtbüsten zeigen

das . in denen mit den scheinbar schlichtesten , in Wahrheit rassi -

nierteflen Mitteln ein « fabelhafte Ausdruckskraft erreicht wird .

Bon ehrlichem Arbeiten u « d erfolgreichem Ringe » geben auch , die

Gemälde und Graphiken Kunde . Die Probleme der rhythmsichaa

Flächenausteilung , mit deren Lösimg die »est «, deutsche » Mal «

deS 19. Aahrbnndsrts pon CouneliuS bis Marens sich mühten und

-ie bei der jüngsten Kunstlergeneranan wieder «ckürell geward s »

stnä , habe » such Lehmbruck immer wieder beschäftigt , uns manches

Vo- trellliche ist ihm <mf diesem Gebiete gelunS - « .
Nnt > trotz »«» muß gesagt weriden : ein ganz Geoß « - war «

suchten ihttzrs -eits , in - dem ElepHöetrich , den sie von fssier als !
chrs Ho < Nurg betrachteten . - der Miengesellschaft Weser , wilde

BetriÄbsratAvaylen - vorzunehmen� doch mußten sie ihre Wahl -
venfammlunc, ' wegen zu - geringer B e ke i l -i g u n g- - vcc -
tagen . Mckdeni anch zu einer zweiten Wahlvexsammlung nur
wenige hundert Arbeiter erschienen , wurde von der Vornahme
der Wahlen a b g. e s e h e n. - - - --

propaganöächef Saumanu .

. Miniswr Heine ging am Freitag in der Landesoerscunin -
lung auch auf , die Zusammenbänae zwischen U n a b h ä n g i -

gen und - S e p a r <i t i o n s b' c st r e - b u n g e n im Rhein »
lande ein . - wobei er besonders dön Fall der Zeitung „Rheinische
Republik " erwähnte . Von unterrichteter Seite wird hierzu - noch
folgendes mitgeteilt :

"

Shn SS, September erschien unaufgefordert in einer preußi »
scheu

-
ZentratregierunKstellc ' Herr Bä um an n , - gnf

'
dessen

Visibenkärte gros «g- drückt das Wort „ R h e i n l a n d b u n d "

prangte . und hie ' Bezeichnung . . Cbesredakreur der Rheinischen Re »

pubtik " stand . Herr ' Beiumänn . ' erzählte zuirächsi , wie das üb «

diese Rücksprache aufgenommene Protokoll nochweist , daß er die
"

i k e r a. r i s ch e Stütze der r h e i » i s ch e n S e p a r a »
t i an S Politik sei " und taß sein Blatt als Organ der unab -

hängizrn . . sozialdemokratisch, »" Parte « anzusprechen wäre . Er

bezöge dort ein Iahresgehali von 3CÖOO M. Nach dieser Ein »

leitung machte Herr Baumann schlankweg das Angebot , seine Per -

son künftighin der preußischen Sache zur Verfügung zu stellen .
Cr sei nämlich zu dar Ueberzeugu ng gekommen , . . daß es

doch eigentlich Unsinn sei , gegen Preußen zu arbeiten " . Herr
Baumann spezialisierte sodann in einer Weise , die seiner G- °

schäftStüchtigkeit alle Ehre n «achte , die . Bedingungen , unter
denen er mit fliegenden Fahnen ins preußische Lager herüber -

wechseln ' wolle . Er bat seine gesamten Vorschläge auf Abfvrde -

runz her mit ' ihm sich besprechenden Herren eigenhändig schrist -
sich zusammengefaßt . forderte :

T. Erirwtnung zum Geheimen RegierungSrat .
2. �Feste Anstellung auf lk» . Kahre als ' Propaganda -

. ch e f mit 40 000 M. JahosSgphalt - und ! 00 000 M. jährlichen
RepräfeniationSgelderie .

3. Einen . - - jähnlichan Foods von ü — 3 Millionen Marl zur
Herste - Auua . vmr Plakaten , Druckschriften , Jnfzratzen und sonst : -
gen Ausgaben . '

'

i . Amtswohnung in Düsseldorf , Koblenz . oder Köln mit
- Rann ' preu' ß. ' SchusmanNschnft als Posten zu ferner perfSo »
licht » Ticherhint . . . . .. e. .

Nicht unbemerkt soll cruch bleiben , daß Herr - Baüman « , - der

vielleicht voraussah , daß böse Zungen «inm - al R e ch n u n g S a b -
l e g u n g über die Verwendung deS Millionensonds von ihm
verlangen würden , sich schriftlich . . ausdrückliche AnsschliesilUtg
jeder klrmlickr « Kritik . an . seinen Maßnahmen " verbat . Herr
Baumann wies feine perfönliäze Eignung für de » großen . Posten ,
für . den . er so bescheiden . war , sich selbst vorzuschlagen , dadurch
nzch�baß- . - er . mitteilte, . über . die « eheimste « Absichten der Gegner

- auf . französischer Seit » » nd euch aus der . der deutschen Rhen ? »
bündler informiert zu fem , da. er mit allen Herren der Rhetni »
scheu R apublik l - Monate lang tagaus , tageiu - nicht bloß offiziell ,
sondern in den Fvmilien verkehrt habe , und daher genau wisse .

' „ttjas jeder einzelne will und wie er - cS durchzusetzen �rechtet " .
Außerdem aber besäße er das ganze uicknudlich mur einmal vor »
- Scrndena AjÄUdi und Prvpagmidamaterial, ' das . gegeir Preußeu -

>. „ und das Rcstch - veewendet�lnvrdsn solle , tt « Gesürlt von zwei groß « »
. ilederne »' . �femr MT - NiMusilspt » a We ! d»! >vS. - - Rateri - il , all .

'
diese - Knfcqnncit - iona »- und dazu , noch die schätzbar « - Person ' des

. Herrn Baumnmn selbst war . -also für die paar lumpige Millionen

: jähicktch . kchtflich , dse - . �rr Baumann verlanigste . Es braucht wohl

nicht besondars betont zu weichen , daß die preußische Regierung
nicht aus die Baumannscheu . An- geboie einging , sondern ihn

. unöerTMÄleier Dinge wioder . ' riach dem Rhein lande zurückfahren

ließ .
'

Das pon Baumann - herclnsgogebcne Blatt , . bLm Rhei -
nifche Republtk " , hie LbxigSls heute noch in unabhängig - -

nicht . Er hat sich seine eigene Welt geschaffen , aber diese Welt ist
eintönig und begrenzt . Es ist im Grunde immer das gleiche Ge -

fühl finneiwer Melancholie und demütiger Ergebenheit , das er .
' . oenn auch in vielen Variationen , zu gestalten weiß . Außerdem
darf nicht überseben werden , daß die allgemeine künstlerische Ent -

Wicklung bereits über ihn hinäusgewachsen ist . Verglichen mit dem

unendlich reichere «: , resoluteren und zielbewußteren Schaffen etwa
eines Archipenlo wirkt Lehmbruck heute wie ein zaghafter ' Vor -

gänger oder — tvas vielleicht richtiger ist — wie ein Epigone .

Die wahre Zeier der Märzgefallenen . Sin zlveibändiges Werf , das
Re Geschichte von 1848 betrifft, , wird vom Leipziger Verlag E. Haber¬
land angekündigt : - . Erinnerungen eines Rsvolutto -
närs . Skizzen aus dem Fahr - 1818 von Paul Boerveu . "
Der Privaidozont für Geschichte an der Universität Leipzig Dr .
E. Menke - Glückert gibt - es heraus . Der Verlag stellt uns folgenden
Ausschnitt zur Verfügung : -

Wie «ch schon erzählte , hatte mau die Leichen der Gefallenen
üu - Anfang m die Nachbarschaft des - Platzes gebracht , den . sie so
ehrenvoll mit ihrem Blut gerötet hatten . Man trug sie aber schon
am 18. teils nt einzelne Kirchen , teils sogar - in das Sckioß , wo sie
aus Befehl deS Königs in einsalbe schwarze MerlnPcwänder ge »
kleidet iftrl ) m Särge gelegt wurden . Am 21 . März sbanden alle
Särge i » der Reuen Kirche auf dem Gendarmenmarkt .

Fch war . rm Abend dieses Tage « hinein getreten . Die Kerzen
leuchttien mit mattem , gsspensielchafchm Sich » auf die io dunklen
Reihen . Noch waren die Zwischenräume gefüllt mit Angehörigen
der Töten , überall hörte man TieiseS Weinen , krampfhaftes Schluch¬
zen . Freilich mcksi die Robe der eleganten Dam « waltete vor , son -
dern das graue , ärmliche Kleid der Frau aus dem Volke . Dort log
sie lütt ihren verwaisten . Kindern auf den Knien , verzwelfelnd ,
sie hatte den Mann , die Kinder den Vater verloren ? Tort schluchzte
ein iungcS - Mädchen an einem offenen Sarge — war es ihr Ge -
liebter , war es ihr Bruder , dessen Lebe Gesichtszüge sie zum letzten
Male so innig betrachtetes «

An jenem Vombend des Begräblsisses fand die wahre Gedächt -
«risfeier der Märzhelden statt, . . ihr einfaches rührendes Pathos ist
von dem Gepränge des Leichenzug «! nicht erreicht - werden , mit . dem
man am andern Tage den Toten glaubte Genüge tun zu. müssen .

Di ? Kerzen brannten tiefer und tiefer , da draußen auf der

Straße war es dunkle Rächt geworden . Aber die Kirche wurde

nicht leer . Ms « m Morgen die Sonne hell und glänzend herauf -
stieg und die bleichen Gesichter der Trauernden sanft rötete , da

wäre » noch viele von diesen nicht fertig mit ihrein Jammer , der

ihnen endlos erschien , so leicht laßt die Mull er nicht von ihrem
toten Sohn , nicht die Braut von der Leiche des Geliebten , nicht
die Gattin von der ihreS Gatten !

Ein glücklicher Gedorcke war es , als plötzlich die Orgel ertönte
und »cht

�
weich : » lösenden Klängen die - Halle erfüllte . Das war

- auch es » GorkSbr - rnst . 23 ich alle wurden chornat und scherlich ge -
simunt ' vnd faltete », wohl viel ; ' feit, langer Zeit zum «stchl eMgle .
die Hört * zu » Gebet . Di « Änttz - ft aber , für die umsere Herze »
so « nnächtig schlug « , wer . d�' der Krmheiß . dennr « fia Narthrer
hier beweint wm» « « .

kommunisiischein . ssnne . redt ! ZisrL . . wird . chStchnst . sich . durch
einen geistigen T i e f st o n d' aus� der glüMcherwefse . . in der

. deutschen Presse nicht häufi - z erreicht wird , Baumann , der
ein ehemaliger Lehrer ist . mM' . inMtzsöftdere als

'
. Stecken -

Pferd den ' Kampf ? gege�n daS ' preußische Schulwesen , durch
das Preußen zum . Land der Neurspathcn ,

'
Murasthemker

und Nerven schön der geworden sei ". DoS Blait
brachte eine Erklärung des Rheinlandbundes , die sich mir

großer Entrüstung gegen - den - - früheren Polizeipräsidenten
von Glasenapp wandle , der dargelegt hatte , daß - U. - S. - P. - T. -
Leute mit großen CWildmiUeln siir die Propaganda der Rhei -
nischsn Republik geködert worden seieir . - Vorleger : des . Blattes
ist u. a . der Uuaphängigc S . m ee t s. - -

Solche - Elemente stehen . ' also Hintex der Bewegung - , die
die Rhsinlan . de von . Preußen und . damit vom Reich losreißen

. will . Elemente , deren politischer - ,AdsalismuK " - da aufhört ,
wo mit der Gegenseite ein gutes GÄdg- eschist - zu - machen ist .
Die .- Unabhängigen in der Ostmark , insbesondere ip - Ma -
snren und Oberschlesien , die . - zun , . - Deutschtum holten , werden
sich für Partsigenoisen nach - dem - Muster - der Serren ' B au «
man und - smaets ' wohl " bedanken . " -

die Vergehen üer SaltikumoMziere .
Di « . Deutsche TayeSzeituuq " hat i ». ihrer Rr - Si - eine Note beS

. . RedhßkmezlsrS. . . an . , - die . interalliierte Baltikumkommisston vom :
16. J�umar . lOLO- rerössentlicht . . Das Blalt - . stsllt in . einem - Konrinen -
tar die fragliche AngelsgLnheit so - dar, , als . ob . bis LioichSregmrun ' g
obere zwingenden Grund . cruS schamloser Lcebedien - erm . Stiitelbienste
für die Entente gegen Unschuldige unter B. schtKbeugllng gelöster
hätte . - Das. ist - eins vollständige Lsrk - önmlng - der . Sachlage . Wegen
der Schwierigteitk - n. die uns . die Entente wegen des Bciltikurnunter -

- nehmimS rtachic , ba t i « deutsche Regierung selbst die . Entercks um
En tf . e » du n g ei u er Komm i . ss io . n in . das - Wrltichun , die - sich
von den Schwierigkeiten an Cei und Stelle überzeugen sollte , sowie
davon , daß die Rcxiennrg alle Matznahmen zux Rückführung dee

Truppen ergriffen hotte und um die Truppen auf dm » Rückmarsch
vor dem Nachdringen , der , litauischen . u«sd lettischen Truppen durch
die A- utoretät - der Entente zu schützen . - Die Voraussetzungen für die
Arbeiten der Komurrsjiou waren Zusicherungen - der - deutschen Re -

giermig bezüglich - des Schutzes von LHcn�- Ehre und . .Sicherheit von

Mtyltedern - dcr Kommistion - . . Trotzdau sstö>,d: e. SsfiKere . der - Balti - '

. JiunloBtimsttan - - chstedsrholt perförilich - bsleidigi , bedroht rcnd onge -

VstfffMHZvrbchl . .. .. - ,V - ... , • ..' i; „ vV
. - AnSzesamt . liegea - 18 Dejchulmguugen bätr - bit tou rfces. . , intet -

alliierten Kommission für dcS Balsiku - m gegen deutsche Truppen irn
Baltikum erhoben sind, '. . Aus der Lisw . der - Beschlckdiguugen feien
unter Weglassung dvr Flein « « « Ler - gehe «» der Bedidiguoge « - « sw�
die . folgckniwn hcwzergehoben ' .

. Am 2J . . 11. . wuckts gegen Mitieruacht auf , dem - Bahlthof Po - <
fchorny eww . H andgraua ie - gege «! bcch . Keust « . deS Raanues gc -
worfcn , in denr hie Kontra llu ffiziere wohnten .

Am 26 . 11 , wurde « auf dem Dahühof Bajohren die Kontrvll -

offizicre mit Schüssen und Handgranaten bedroht . Ein

deutscher Hauptmann stachelte die Mannschaft auf und beleidigte
die deutschen ' Offiziere, - die versuchten , die Ordnung wiederhestzu -
stellen .

' � • : - ■ '

Am 28 . 11. Bat auf Grund der BodrohuiPen in - Meinet der

deutsche . ODevstleutncmi �Z, : eiW « n vnrsfe ». daß - . - « sich außvr -
. . sia n -d e , sich;. - sipstrS ich « r h »st-t' . - oce ! ullstet »?»- Offizieret - zuegi -

wahrleisien . Die aMteiixm <�fizchrs - ewtßt«n. sich - -darwuHin ' - cachibio
. fta »zMchzn : SchrffKebsgLöen >. die >«uf . d« Meede - vov . MsmÄ lagen .

Am 20 . 11. wurden auf beut Bahuhof - Tilsit die alliieute « -Offi¬
ziere mit S ch ü stf e n und H a n d g r a « a - t en bcdryht . - - -.

Am 1. 12. wurde auf dem Bahnhos Schauten ein französischer
Major von 30 deutschen Soldaten « mter dem Kommando eines deut «
fchen QffizisrS angefallen ' und - mißhandelt . ,

Am 2 - IL . wurde . auf dem Boihohof Schauten -.der : - Z«ig der
alltierteu '

M- ilrtÄdelegativn -usii Maschiweng e w' - e h r e «. ' Bo-

fchafien . -' . - . . vv - vr ' .
'

Am 3. 12. wurde -auf dkm Bahnhöf Schstany chrp . eirchn « g -

Weiteres tz » « Hochschültag . Der Hochschultäg in . Halle steAte die
Förderung der Teilnähme an der R. e i ch s sich u I k ö n f e r <- n z aus ,
die der . Göttinger Historiler Brand , . �gründete . Die BerstlMNl -
luug nahm Grundsätze ' zur- - Vorbildung zur Universität und zur
Lehrerbildung an . ' S » « varnen vor einer solchen Gestalvmg
der AusbaUschul . « , die für enre überwiegende Mehrzahl ' voi ,
HockschlUfäch - rn nur «ine Form unzulänglicher Borbildung bedeuten
würde . Der .Hochschulverband erblickt in der . Zulassung nur semi -
naristisch vorgsbildÄer V ol ks schu l ' e h . re r zum Anweifitäts »
studium und zu den akademischcn Prüfungen durch die Erlasse ein -
zelner Gliedstaaten eine hedenklsiLe Vernvehrung unzureiche� por -
gebildeter Akademiker und einen ' Eingriff in . die Rechte der Fakul -
täten . Für dw kündige Ausbildung des Lehre rsta . iz - S chcg' rüüt der
Verband die Focheriing des- ' ' obliga . wrischen Besuchs einer höheren
Schul « , womit die grundsätzliche Ausassum zu den Hochschulen ge -
geben ist . Soweit aber die bestehenden Sochschulen selbst nickü i «
der Lage sind , die erziehüngswissenschaftbche «ich praktrfche Aus -
biildung der Lehr « zu Übernehaiän , erscheint die Einrichtung
pädagogischer Hochschulem alo zweckniäßig .

Auch die Fragen der V o I k s h d chs ch ü I ö r g a n j s a t s « U « 5 «
wurden ausführlich in bezug ' aut chre verschiedenen Aufgaben «ni »
Bestäiigungs . nöylichkeften besprochen . E ? war die allgevnuü » JUbev
zeugung . daß die Hcchschu ! « « diese Bewegung nsit allen Krastuu
fördern und mit ihr r » lebendiger Fühlung bleiben müssen .

Einen breiten Raum nahm natürlich hie . Befprechunz der
wirtschaftlichen Lag « der Hochschullehrer ciw � Ge¬
fordert « mlrden u. a . für fämÄiche P r i t « td . oz c. itf en unbsv -
züglich für das laufende Jahr hinreichende Wirtschaft sfceihilfea .
Uröcr die Maßregeln soz . iale x. F ü rso r ge fü r die Stu «
dentenschaft . die immer dringender werden , berichtete Pro -
sessor Lütgert - - Halle . Er fand mit seinen , wie die . LsitzzkKw Akadt -
mischen Nachrichten ' sägen , aiif die modernen Besirebunaen in der
Studelfttznschaft in ihren

'
mannigrachen RichtzMycu tzerständ - rftwoll

eimychttHeii Warten letchafte Zuftimnrung . '- o:

Geze » Moissi skandolierten im Hamburger Konventgarten , wo
der Künstler klassis <b« Dichter vortragen wollte , Schrillpfeistm , Kinder »
trompeten . Knallrateten . Stuhlbeine und schließlich Fäuste , vor den « «
der Angegriffene in » Künstlerzimnwr entwich . Nach - ein « halb « »
Stunde weitere » Lärniens erklärlen Snberheitsnrannichaften . het
Vortrag falle auS . Dar Skandal richtele . sich gegen - des Könstter »
radikalen politischen Standpunkt . Un , so. verdammenSw « > er ist daS
Gewallverfabrcn . Moissi aber rückl jetzt in eine Erklärung an
die Presse von der Politik ab und sagt , sei » Lebensziel sei ollein . dec

Kunst zu dienen . So zeigt sich, daß . es ein alberner Streich war, ,
seiue Hinkehr zur äußersten politischen Linken «ür mehr als ein

bedeutungsloses flüchtiges Gastspiel in Reisemantel und Gu» ni » i -

schuhen zu nehmen . Und das geht anch die Hamburger Lärm »

Pfeifer an .

Lvrraturkmse I » der SekkShschschule Ervss - Verü ». An all «« Arbern - -
steckten ist «in Lcbrgang Sher Shar - sv - ar « vorgefehen . De » « mse »
wird die Cftt ' änuig de » . h a in l er " als EinMumg w daS Terstöndnis
der Werke des T- ichtas zrapmde gelezt , . �tas Trmna . . wird am
rwraige » ' Ivnniag . vormurog - iß tt « , ' m grr . fen »Hörsaal des
«»ftit »«S siK Teatmkütj ' SeoMmSra « SSA bitech Her « Bros . S « di .
» « ch Sr - egori : Vft - zl - ch des - fceeSsche » -Tbe - »««! . - vozo - ne ' « tverdev .
Für . hie DeSnehm « den Kurse »- die in . Pen »Schsteo Aage » bogt » » « ,
Ist ' die ' Bestdsschff tzneNteBskkich "

- - -?
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Sonnobrnö , Al . Jouuar 19LS

Unabhängige im Ktanzofenjolöl
D » Wttterbesprechmrg des NuHn « hmezuswndeS führt «

am Freitag zu ungeheuren SärnAjcnsn . Alt - in ENvidsrung
auf heftige Angriffe des Unctbhängigeir Leid Minister
Heine den Unabhängigen im beietzreu Gebiet nachsagte ,
Saß fis auch im Dienste der französischen Losreihungsbestre -
b- ungen arbeiten , bwchen die Unabhängigen in gstoaltiges
Tcchen und Schimpfen auS . und obwohl schließlich Heine für
den Schluß seiner Rede bis geforderten Beweise ankündigt « .
störton ste ihn doch vorher noch wiederholt durch neuen Radau .
Sie sind eben eine kiratvallpartei und ihr bellÄbteste » Arg - u -
. nent ist das Niederbrüllen des Gegners . Heine brachte
Beweise — warten wir ihre Widerlegung ah .

Eine ganz ausgezeichnete , wirklich sozialdemokratische
Röde hielt unser Bielefelder Genosse S ch r e d.

Heilte , Sonnabend , geht die Debatte tvohl zu Ende .
«

Dw Landesverfommlung seht « am Aecitoa die Bo -
ia +urn der formlichen Anfragen über die Ausvechtcrhaltung der
äffe nillichen Lrdmuig und dar lebenswichtigen Betriebe , über die
Wiedereröffnung gcWofsciKt CifendakmwerikstÄtsn und den An -
ucag der Unnbhänyigen um AufhÄamy deZ TudnohmeMistanÄeL
fort .

Abg . Leid ( H. Soz . ) sagt in seimrr gwmsllindiyen Rede u. a. :
. äsineS gchtÄge Rede war eine Vrogvcrmmrede , aber auch eine
Pvgromrede . lchm sind all « ZKittel »cht , um GewcÄtmah nahmen
gegen mein « Partei z-u begründen . Wie es Bismarck nicht gelang .
die Anbeitarscha - st nledsrzuhMe ». indem er dse AtdenMer Hödel
und Hchiling A » Verdächtigung der SoziaDeinokvatie heranzog ,
ebensowenig laird daS� auch Bauer und Heine gÄi - ng - n. Ucbci die
Vorgänge vom 13 . Januar hat Hevr Hein « , der freilich Pichtamvr
me erreichen wird , Lügsu vorgebrucht . ( OrdnMioKcuf . l Am 13. Ja -
nuar habe » nur friedliche Mayen deinonftvisrt , sie find aruh nicht
�rwaftnst gewesen . Dar erste

Schuft d « S Matrose »

ist tatsächlich gefallen . Diesem Mann ist ober der Kcwadiner ab -
qejwMne » worden und Fnnktionöire bestätigen , doch ar verprügelt
irrrrde . Dia Staggifte auf die Sicherl >e- üs . ' - ure werden von uns
aafs schärfste mißSiilligt . Wir haben leiin Interesse au Put -
ichen . Cm Augenzeuge sagte mir : es ist fortgesetzt auf
vif lieh ende geschossen worden . Rebner beruft sich ans Zeugnisse-*>- Auslandspresse . deftmdorS der wonach die Rcmv »

die SchmD an de » Vorgänger : am 13 . Jannm wage . Ilm

die Zipilkommissare

lümmern sich die Mtlitärüvs « chlShab « r den Le- . ifed Wenn Heine
b- i soinem Ärmudsay bleibt , die Presse OÖ twngiftete Waffe zu
zeÄ - vochen . so dürft « es bald k « n « Zeitung ,mhr geben . Aver es
geht nur gegen unsps Presse . Dtz : «Bergrsch - ArbsitvrfriAune " .
Sie im besetzten ylebiet rrschr - nt . hat mcni nicht verbieten können ,
Sa hat man wmrigstenS den Abonnenten im Uinbefetz - tcn Otän - d ver¬
boten , sie zu lesen . ( Hört , hört ! bei den U. 3oz . i Eiche Verbote
sind ein ganz niedrigrö Konturvenzmcnwver dar Regierungssosiu -
Lsten gegen unsere Partei . ES ist «i >u Dechvcchsn am ganzen Bolle ,
daß die BergwerR : noch immer in dm Häiürn der Kapitalisten
sind . Ihr > W den MelirHchtSsosÄckiste «) könnt das Wort wohl
töten . Ihr tötet aber wicht ds » Sei - p. ( ÄeShafter Bestall Sei den
ll . Doz . )

Ministsr deS Jnmcrn Herne :
Doi einer PvlichZ , wie der . die uns soeben ebnäge ofeteint v- u -

« bogen worden ist . ist cS sehr viel schwerer , das Wort zu töten .
Sann SicheS Wort redet üicmor loeiiter , als der Geist , der Mr nicht
Sa ist . lHettarkoit . ? Gegenüber dum Destreücn des „ Lokal -
ArrzchgerS " Acäke ich dabei , daß an S Stellen des ArbtkslS im
„ Lokal - Anzeiger " der Attentäter gegni ErzSenger als eine
suinpathischc Perstnlichkcit mit edler Gesinnung geschildert wird .
Ich wünsche chcht , daß gegen den jungen Menschen etwa eine Hetze
losgegangen wäre , das würde ich auch tenudchlcn . Aver in solchen
Momenten führen solche Schilderungen dazu , daß polWsch aufge¬
reizte jrmgc Leute sich yaaat , sie könnten ebenso berühvrt worden
wie Gvaf Ära » mck» v. Hirschseid . Ich habe nicht leichthin gesprochen
rumm ich DomverStaa sagte , daß auch dir Parteien der Ncchren ihre
Presse im Zügel halle » sollten . W« rn rZ wahr ist , daß ein Lout -

m Jon Krebsereuter .

naut iti einer ©ttögtuWse deS Lwutschwaitonale » IugendbundS
das Attentat gegen Er�zbergor begrüßt und zu weiteren vtwnlt -
taten aufzcfordert habvn soll , so hätte derjenige , der dies erfaaN ! N
hat , sich an den Polizeipräsidenten oder an mich wenden sollon .
Wenn erst eine Zeitmqstrwviz oh « « 7! a >m« n und Ort erschienen ist .
dann wich der Erfolg der Ermittlungen sehr in Frage gestellt .

ES kennzerchnet die imabhänglge NgüationSmethode . wewn

Herr Leid das Attentat gegen Haas « mit bam gegen Trzbevger
auf ctree ' Stufe stellte . Der junge Mensch , der auf Crrzlwr # * ge¬
schossen hat . leugnet nicht , daß er politisch verhejsi warben sit ,
und das mildert sein « Schuld . Beim Attentat auf Haast stand « See

fest , daß der Täter keine politischen Motive hatte . CS Legt mit

fevn , irtc Presse auSrotteii zu wollen , daS Verbot soll nur ein

Schutzmittel der Oessoutliehlkeit , ober nicht ein Strasnsittel sehr .
Aeem mm: ein Verbot nur auf Monate ausspricht . . .
lGroßer Laura bei den U. Soz . und Rufe : Monate hat ex ge¬
sagt ! Schämen Sie sich ! ) Das Sozialistengesetz war gewiß ein
schandliches Gesetz , avor niemals hatte chu sozialistische Ät<rsse ver -
sucht, das Parlament zn stürzen . D- sS vergessen diejenigen ,
sucht , daS Parlament zu stürmen . DaS vergessen diejenigen .
Es handelt sich bei den Verbaten nur um ein NotwehrnMet , eine

vorgistete Wafst muß unschädlich gemacht wenden . Darum ist es

auch zweckmäßig , baß die sliäume dieser Blättor besetzt und beouf -
sichtigt werden , ebenso wie man die Schlenrmenkckai e auSgeräunft
hat , um ihren weiteren BetricS zn verhiickeim . ( Abg . Rehrhof
ltl . Soz . ) ruft : Das ist eine Unverschämtheit , wir sind keine

Schieberl — OrdmmgSvus . ) Wenn Herr Leid und seine Fweunde
van Hamborn im besetzten Gebiet wären , so wäre nnS

wohl und ihnen übet , l Heiterkeit . ) Im besetzten Gebiet werden

unabhängige Blätter von den Geldern der Franzosen ge »
gründet . ( &tüxSai {dfc Steife der Unabhängigen : „ Schamloser Lüg -
norl " Vizepräsident De . Frentzel ruft den Abg. Laukaut zur Orb -

lurng , worauf Abg . Ad. Hossmvnn erklärt , er habe da « gorussn mkd
halte cS anrfoscht . Er verlange Sknretfe . — Dem Minister gelingt
c3 nicht , sich verständlich zu nisichen , da von den Unabhängigen fort -
gesetzt germfim wird : „ Schamloser Lügner ! Bringen Sie Beweise
für Ihre styomkosen Vedoinnbn�ogen ! " MMpväsident Dr . gwentzd
tautet andauernd mit der Glocka )

Minister Erkundigen Sie sich bei t « wirkkichvA Sozial -
demokraten , die im Zihemland die schmerzhaft - Ausgab « haben , daS

Deutschtum zu verteidigen . ( Abg . Hoffmanu : Sie sollen
Ihre schamlosen Lügen beweisen , Sie wollen wohl kneifen ! — Wze -
präsidont FrintzÄ bittet , den Mwtster veitrrreden zu lassen . Die

Unabhängigen mache » großen Lärm » nd rufen fortgesetzt : Wr
warten noq auf die Beweist ! Im Saal entsteht ein groyer Tumult .
Die Abgeordneten der Ur . ablmngigen und der Sozialdemokraten
stehen dichtgedrängp an der Trepp « und reden laut und heftig auf -
einander ein . Nach minutenloingem Lärm nehmen die Abgeoronete »
ihre Plätze wieder ein . und der Minister kann seine Rede wieder
fortsetzen . )

Minister Heine ; Der Zusammenheng der unabhängigen Partei
mit denen , die im Dusland gegen Deutschland hetzen und schüren ,
ist ja heute wieder durch die Rede des Herrn Loid bewiesen worden .
« Neuer großer Lärm der Unabhängigen . ) Herr Leid hat heute aus
der . Humanste " zitiert , RoSko sei der Schlächter von Berlin . ( Abg .
Ad. Hoffmann ruft unaufhörlich : B »weist ! Zurücknehmen oder de -
weisen ! Minutenlany - r tim . ) werden das Ihrig « zu hören
kriegen , Herr Hoffmann ! Die Angriffe werden von diesen Harren
in die auslänidi schon Blätter langiert und bann zitieren sie. dies «
Blätter . sAbg . Ad. Hoffmann : Beweise ! ) In walcher Weise die Un -
abhängigen dieses Haus durch falsche Msitestungen hinters Licht
fübven . � . ( Wieoer nm großer ' Lärm . Di « Unabhängigen rufen :
Wollen Sie nicht endlich Ihr « Verleumdung zurücknehmen oder
beweisen ? Lügner ! Verleumder ! — Der Minister verläßt seinen
Platz am RegierungStisch und geht zum Rednerpult , um in den all -
gemeinen Lärm den Stenographen seine Zstds zu diktieren . AIS die
Unabhängigen sich der Treppe nähern , bilden die sozialdemokra -
tischen Abgeordneten eine » Ring um die Minister . Der Tumult
wird so groß , dag Vizepräsident Dr . Frentzel ihm auch durch fort -
wahrendes Schwingen der Glocke nicht mehr steuern kann und um
Sfi Uhr die Verhandlungen auf 4 llhr

vertagt . )

Aach SittzererSMun « tz-r Ätzu «» srSSri ? rM « n « Sem » t .

Die Noilvendtgkett der Unterbrechung der Sitzung est mn Beweie -

von Mihnchtunz der Redefreiheit , wie st « hstr noch nicht vor ; -

komme » ist . J�er ZEgeoLduet « hat die Verpflichtung , fv - ne « - gene
und die Redefveihett anderer zu achten nnd ' durchzusetzen , Das

Wort hat der Minister des Innern .

Mmistvr des Isinern Heine :

Ich bin bereit , den Wünschen der Herren auf der äußersten
Linken zu entsprechen am Schluß , meiner Red « . Von der Reihe n

folge , die ich mir für meinen Gedankengang zurechtgelegt habe ,
tvrrde ich müh nicht abbringen lassen . Es ist kern Wort davon wahr .

daß sich bereits cm, IS . Jcnnar « in RegierungSdirekwrium gell - Act
Hai , da ? mit den weitestgehenden Vollmachten ausgerüstet Ivar .

<Lebhaftes Hört ! hört ! — Abg . Ad. Hoffmann sieht auf » nd unter

bricht de » Mmitter . Seine Worst gehen in der Entrüstung der

Mehrheit über die neu » Unterbrechung unter . Präsident Leinert

schwingt unaufhörlich die Glocke und verlangt Ruhe . ) Ich danke

dem hohen Hause für d « mir gewährte Redefreiheit und teeCbc so

disponieren , wie ich es mir vorgenomme , habe . ( Anhaltende Unter -

brcchungon der U. Sog . — Präsident 8 » inert : Sie haben gar
kein Recht , jemand zu Duingen . Andauernde Rufe der - U. Soz . : Ec

soll nicht lügen ! Seien Sie wenigstens den Augenblick rubui .
in dem ich Ihnen im Interesse der Ordnung etwa » sagen will .

. haben gar kein Recht , von einem Redner zu verlangen , daß er dos

zuerst sagt , tvaS Sie zu hören wünschen . Das ist ein « Unter -

bindnng der Redefreiheit . ( Lebhafte Zustimmung der ' Mehrheit . ) Sie

haben ja auch gehört , daß der Minister am Schluß seiner Rede

auf Ihre Wünsche zurückkommen wird - Erfüllen Sie jfljoe Pflicht
als Abgeordneter und bewahren Sie Ruhe . — Abg . Ad. Hoffmanu :
Er hock Verleumdungen ausgesprochen , nun soll er wenigstens B: -

weife bringen . )
Mmjster öes Innern Heine :

Wir wissen , daß die Arbeiterschaft entkräftet ist und baß Ptel ? -
steigerungen häufig emtraten , ioeiin eben die Löhn « höher gestiegen
sind . Gerade deswegen , weil von vornherein , als der neue Staat

gegründet wurde , feststand, daß wir

eu6 bem Elend heran »

müsse » , mußte « » kl « Schichten der Vevölkerung am W » « d « r -
aufband » Wirtschaftslebens nniorbeiten . Wir wisse », daß keine
Kohle da ist . daß die Becker nichts hergeben , wetl Kunstdüng « wagen
Kohlenknapphoit nicht ergeugt wird , daß da » Gotraite nicht <m. ? -

gsdroschen werden kann , weil die Kohle fehlt . ( Ada . KlauSaer
�U. Soz . ) : Weil soviel gelogen wird ! ) Mit Recht wird der

Großgrundbesitze ? angegriffen , der ohne Rückfickst auf das hungernde
Volk sein Getreide zurückhält , mit Recht greift man aber auch die
Leute an , die sagen , wir schaffen kein « Kohlen , wenn wir nickt
soundsoviel Lohn bekommen . Wenn jetzt ein « Partei auftritt und

zur Einstellung der Arbeit auffordert , damit die jetzige Regierung
gestürzt »verde , egal waS danach kommt , dann ist das «in politisches
Verbrechen . ( Lebhafter Beifall . — Anhaltender Lärm bei den
U. Soz . , die sortgesetzt rufen : Lügneri Verleumder ! ) Ich richte
den Appell an die Arbeiter , sich von dieser Führung loszusagen
Wenn die Entente sieht , daß sie infolge neuer Streiks nicht zu den
ihr zustehenden Kohlnnmengen kommt , dann wird sie sich

die Kehle » hole «.

Lwran sind d i e schuld , die «S soweit gebrachk Häven . Die von d ' m
unabhängige » Parteisekretär Smeetz gegründete „ Rheinische Repu -
blü * wurde in der erst »» Nummer ganz in unabhäwsstgnn Sinne
geschrieben . Dann kam der Redaktsur Bau « an » nach Berlin
und versuchte von der Regierung einige Millionen für das
Blatt zu erhalten , dann solle , ich will mal so sagen »

»ine Art Svitzekargim für die Regierung

gemacht werden . lBewegung . ) Wir haben dieses Ansinnen gleich
beim ersten Schritt abgelehnt . ( Lebhafter Betfall . ) Inzwischen
sind der Zeitung große Summen zugeflossen , die zweifellos aus
französischen Propagandafonds entnommen wurden . ( Zuruf des
Abg . Adolf Hoffmann : Zweifellos ! ) Herr Holtmann , Sie haben die
Gelder doch wahrscheinlich nicht von dem Ministergehalt von damals
bezahlt . ( Stürnrische Heiterkeit und Händeklatschen . — Großer
Lärm bei den U. Soz . und Rufe : Wo bleiben die Beweise ? ) Seit -

Seine Taten . Fahrten und Meinungen .
Anfgezeichne » pro H« nS Müller - Schlösser .

Alle stürzten aus die Truhe zu — hinter ihr , Mischen
Wand und Truhe eingeklemmt , lag der kleine Jan und schrie
und trampelte mir den Beinchen ! Er war von dem gewölbten
Deckel der Truhe heruntergerollt .

„ Gott sei Dank ! " kam es mit einem tiefen Seufzer miL
der beklemmten Brust aller .

Villa lachte .
„ Dat ist ein gunstig Zeichen . Gradesl Ter Jung kann

im Leben manch einen Puff vertragen ! " -

Grades nahm seinen verlorenen und wiedergefundenen
Sohn und trng ihn , zärtlich ihn an sich pressend , ins Schlaf .
Zimmer . Als er wieder zurückkam , putzte er sich den Schweiß
ab , griff ein Glas Bier und goß es herunter . Dann ließ er
sich auf einen Stuhl fallen und sang , während er mtt beiden
Fänftsn ckuf den Tisch trommelte :

. älnteri » Dach , juchhe !
Unterm Dach , juchhe !
Heck der Sperling fern « Jungen ! "

Jan K r e b se r e u t e r baut die Arche Noab und
! om » ltmitderSündflutandiefalscheAdr > : sse .

Mein « wertgeschätzten und — so Gott will ! — zahl¬
reichen Leser werden es mir nickst verübeln , daß ich Jans
Windel - , Lkriech - und Lalljahre mit einem Satz überspringe
— mitten in sein fünftes Lebensjahr Hirtin . Da finde ich
ihn auf dem Boden des Flures , der von der Treppe zur
Wohnung seiner Eltern führt . Dieser Flur hat ein schräges
Dach , dessen Pfannckn mit weißgekälkten Brettern verkleidet

sind . Ein « Bretterwand mit einer Tür . die bei Sturmwind
gerüttelt und geschüttelt wird wie ein Donnerblech aus dem

Theater , trennt den Gong von einem Speicher , dem Schau -
platze de ? VTl . Kapitels , daß , wer Lust hat , jetzt meinet -

wegen schon lesen kann . Er tut es aber auf die Gefahr hin ,
daß er von den vorhergehenden Kapiteln keinen Genuß mehr
hat . Den « wer eine Reise tut — und - das Lesen des Buche ' s
ist eine Reise und »st genug nicht die kurzweiligste ! — und

galoppiert durch angenehme und liebliche Gegenden « nd n» l

einem Hui aus ern wohlangeschriebenes Wirtshaus zu , der
hat nichts von den schönen Landschaften und er wird , wenn
man ihn belehrt , daß er soviel Gutes und Schönes unbe -

achtet hinter sich gelassen hat . schwerlich noch einmal um
kehren , um nochzuholeit . was er versäumt hat . Samuel
Johnson sagt : „ Wenn jemand ein Buch von der Mitte aus

zu lesen ansängt und Lnst hat sortzulesen , soll man ihn
ruhig dabei lassen . Es ist fraglich , ob er noch ebenso viel
Lust hätte , wenn man ihn nötigte , von vorne anzufangen . "
Wenn also jetzt meinetwegen einer von « VII . Kapitel an »

fangen will zu lesen und dann bis zu Ende liest , bin ich schon
zufrieden .

Also wie gesagt , unseren Jan find « ich aus dem Boden
des Flures sitzen und wie ich ihn sck da sehe , muß ich an
Lucas I , 66 denken , wo da geschrieben steht : Was will aus
dem Knäblein werden ? Gluckliche Menschheit , daß - dir kein
Blick in die Zukunft vergönnt ist ! Du wärest sonst schon
längst ausgestorben ficj : lauter Mißmut . So aber freust
du dich am Morgen , wenn die Sonne . scheint : Ei , das wird
heute ein schöner Tag ? Aber am Mittag kommt ein Hagel -
Wetter und schlägt dir die halbreifen Früchte von den Bau -
men . So aber setzest du voll Andacht und Hoffnung junge Kohl -
pflänzchen in den mühselig bearbeiteten Boden , du hast schon
den Geschmack von Weißkohl mit Kümmel und knusperig ge -
bratenem Schlveinefleisch auf der Zunge — und in der Nacht
fressen dir die widerlichen Schnecken die Pflänzchen rotten -
kahl ab . und dein rundliches , mit soviel Liebs und Magermilch
gefuttertes Schweinchsn liegt keuchend in der Ecke und ver¬
reckt an den Backsteinblattern oder an sonst einem Sch . veins -
übel , vor dem du mit all deiner Weisheit ratlos dastehest .

Der . vi ereckige dämmerige Gang vor der Türe zur elter -

lichciP Wohnung ist das Königreich des kleine « Jan . Eine
Schmtte Schwarzbrot mit Butter und dick Möhrenkraut draus
in der Hand steht er an dem vergitterten Fensterchen , durch
das . der Gang sein spärliches Licht erhalt , und sck >aut auf die
roten Dächer der Nachbarschaft , sieht den Rauch aus den
Kaminen fett und träge in die Höhe steigen und reißt die
blanen Auaen weit auf vor Staunen , wenn er sich mtt der
blauen Luft vermählt und ein ? mit ihr wird , freut sich und
lacht v « r Vergnügen , wenn der Sind den Rauch , kaum w «
er « us dem Kamin klettert , bei de « Dhxen tzctckr ih « hi « und
her zerrt und ih » in kleine Fetze » zerzaust . Hier siebt er ,
den Kops gegen die Gittersiäbe gepreßt , tue sich auf seiner
Stirn in zwei roten Strafen abzeichnen , und lauscht auf

das Läuten der SchisfSglocken . das der Wind ihm vom nahen
Rhein herüberträgt . Glückliche Kindheit , die in der Be -
lchränktheit ihrer unwissenden Sinne die Grenzen her Welt
nicht weiter steckt , als ihre Nase reicht ! —

Jan ist Herr über Licht und Finsternis in seinem Reich .
Er klappt langsam die hölzerne Lade vor das Fensterche «
und sieht mit Befriedigung , wie cS auf dem Gange immer
dunkler wird , bis die schwarze Finsternis alles zudeckt , und
dann , wenn ikun dabei ein ängstlicher Schauder über den
Rücken kribbelt , zieht er die Lade wieder langsam auf . und
sein Vergnügen ist unbeschreiblich wenn das Licht wieder
hereinquillt , und er lvieder die Kohlenkiste sehen kann und
den Dreckeimer in der Ecke und den Besen und den Schrubber ,
ans dem stif der trockene Aufn « hmer hangt . Oder er läßt
den dünnen Sonnenstrahl , der sich durch die Ritze der ae -
schlossenen Lade zwängt , durch die zu einer Röhre geboge -
nen Hand gleiten , preßt die Hand dann zu und wundert sich,
daß er ihn doch nicht gefangen hat . Der in dem Sonnen -
strahl tanzende , glitzernde Staub ersetzt ihm das schonst «
Bilderbuch . > Wenn er lange auf das flimmernde Gewimmel
ichaut , steht ex plötzlich keinen Staub melir , sondern Heinzel »
Männchen , die durcheinanderpurzeln , ihm lange Nasen machen
und die Zunge herausstrecken . Und wenn er sich dann über
die Augen wischt , sind die Heinzelmännchen verschwunden ,
statt ihrer sieht er Husaren , die im Galopp da hersprengen ,
aber im Hui sich in eine ? : schäumenden Wassersall verwan -
dein , wenn Jan in de « Sonnenstrahl hineinbläst . Und nicht
lange ' Uich der Wasserfall löst sich in Dunst auf . der ssst
wreder zusammenballt und Figuren bildet , aus denen all -
mählich eine mmm Kevelaer Prozession wich mit Kranz und
Fahnen , denen der Rosenkranz an der Hand baumelt , und
Vorbetern , die schwitzend ihren Stab mit dem silbernen
»eiligen Joief a » der Spitze schwingen und mit heilerer
Slimms und schleppendem , müdem Tonfall immer wieder
von neuem beginnen : „ Ga — grüßet seist du Maria Im
vorigen Jahre hat Frau HöffgenS dem Jan ein dreieckiges
grellbuntes PapiersShnchen mit dein MuttergotteS - Bild drauf
und einige nmde . pappdeckeldünne Pfefferküchlein von der
Ballfvdrt nach Kevel « ? mitgebracht . Die VfefferkSHKi «
habe « s « gut gekchnreckt , daß er sie all « h ! Htte ? er » ander
gegessen hat : » her die « an�e Scheppe Rasier hätte er «iffst :
danach trinken dürfen , dann wäre in der Nacht auch nichts
paNerks

. ffiorlf . fofofj



Sem arbeitet ine . . 3£F«mtffie SS«f «a&Ül" gege » dia RihrHsitSsoziae
lii�n und gegen die Ragterun » . Äc- Hnlivze

Arjiel ' uugcn zwifchep den Unirühängigen und deu SesatzungSmochlc «
besieh . ' » auch au « äderen Ttsllen . Lassen Sie sich nur von Ihr e n
Äöiner Parteigenossen das Protvioll über die Berhandlnngeu der
dortigen Gruppe der Unabhängigen mit den englischen De -
sgPnngsbe Horden lomnien . Danach haben

die UnabhLngfgeil sich bereit crttärt , im Dienst Frankreichs
am Käufer rheinifÄrn Republik mi�mnirkeu . Räch den Berichten
von Bsrtrauenilenten sind solche Bezieünngmr der Unabbnägtgen zu
den früheren Gegnern auch m der Pfalz und an anderen Orten
nachgewiesen wohden . « Zuruf : Acnn « » nannenl ) Ich �werde mich

büteir� die Bertrauenslaute zu n e n n e n , ich null sie Uiid ihre
Familien nicht der Gefahr aussetzen , datzchie Unabhängigen sie bei
den LWßatioÄ - behSrds » denunziere » , ( Lebch ?kte Zustinnnung . )
Wir wissen , daß upabhöngize Aonruolisien ins Unland reisen und
SchmShcrrtikel gegen ' M' s fchreikan . Wir wissen vor allen Dingen
daß wir nickt so tick gesui - ken wären , wenn die Unabhängigen nichr
vom erston Tage urNärt hätten , Deutschland müsse gesirast ' werden
( Grohar Lärvr bei den U. Sc� und Rufe : ' Schamloser Perlcmitderl
— Präsident Le i n « r t : ticrr Abg . Paul Hoff : n . ? nn und Herr Abg .
RosenfuTb , Sic machen andoui - rnd beleidigende , Zwischenrufe . Diese
Beleidigungen gegee : den Minister stehen so tief , daß ich sie mir
einem Ordnungsruf nicht rügen will . — Sinhaltender stürmischer
Beifall . Diele Abgeordnete klatschen in die Hände . Große Unruhe .
Abg . Adolf Hosnnann ruft den Präsidenten Leinert zu : Robert
dort hat Dich die Polizei herausgetragen und jetzt redest Du so ! )

Minister Heine schließt mit der Aufforderung an alle , ihre
ganze Kraft in den Dienst des Vaterlandes zu stellen . fStürm .
Beifall . — Anhaltende Pfui - Rufe Ii « den U. Soz . )

Abg . Ad. Hoffmann ( zur Geschäftsordnung� . . protestiert "
gegen die Geschäftsführung des Präsidenten . Selbst der selige
Herr v. Kröcher sei nicht soweit herabgestiegen , wie der Präsident ,
den einst die Polizei aus diesem Hause getragen habe .

» Wg . Schreck ( Soz . ) :
Unsere R e ck) l e versieht es ausgezeichnet , sich so zu drapieren .

als ob sie jede Gewalt ablehnt : aber sie trägt doch ein wesentliches
Teil dazu bei , daß die Entwicklung de » jungen BolkSstaat » außer -
ordentlich gefährdet wird . Das Attentat auf Er charger ist ohne
Zweifel der Ausfluß der namenlosen Hetze eines Teils der rechiö -
stehenden Presse . Der gute Ton ist in jenen Zeitungen nicht zu
finden ; sie leisten an politische : Verhetzung da » Menschenmög -
licbe . Jetzt hinterher hat die . thheinlsch - Westfälische Zeitung "
festgestellt , daß eS sich um einen ziemlich unbedeutend en
F e t t sch u ß handelt . ( Hört , hört ' ) An Roheit können diese
Leute tncht mckhz! übertrosfeiz werden . « ' Sehr richtig ! ) Die Re -
gierunz und ihre Organe täten gut nachzusuchen , ab sie nicht
auch in den Kellern der Edelsten und Besten Wafsenlazer finden .
Zur Aufrechterhaltung der lebenswichtig » » Betriebe gehört vor
allen Dingen , auch die Sicherstellnng unserer E r u äh r n n z. Die
Landwirte schneiden selbst den Ast ab , aus dem sie sitzen , wenn
sie nicht dazu beitragen , daß die Bergarbeiter etwas zu essen
bekommen , denn ohne Kohlen keine Düngemittel . Die Massregk -
luttgen in der Landwirtschaft betragen hsuie schon 5000 . Die Re¬
gierung muß dafür sorgen , daß diese rückgängig gemacht Werden
und . muß die Rechte der Landarbeiter schützen . Sorgen Sie da -
für , daß die Arbeiter mehr Kartoffeln und auch einheimischen
Speck urd Wurst bekommen ; das ist das beste Mittel gegen den
Bolschewismus . Wenn man die Eisenbcchnwerksiänen schließt ,
dann sollte man auch

die ZZurraukrat « , entlasse »,
die der Republik unendlich schaden . ( Sehr richtig ? bei den Soz . )
Weziu

der ArbeitSzwang

kommt , dann muß er vor allem di e tresssn , die es als ihr Herren -
recht betrachten , üb er Haupt ni ch r zu arbeiten . Selbst die
Richter wtsen setzt schon nach dem Mittel de » Streiks . Wir
stehen grundsätzlich auf dem Boden der Sechsstundenschich : ; aoer
die Bergarbeiter selbst sind jetzt der Auffassung , daß gegenwärtig
die SechSstundenschicht unmöglich ist . Sogar der Unabhängige
Rosemann sagte vor einigen Tagen aus der Eeneralversamm -
lang der Bergarbeiter , « r gebe zu , daß die Einführung der

SechSstundenschicht eine » Tückgang der Produttion

bringun müßte . ( Hört , hört ! ) Ich bin erstaune , daß sich Leid auf
Augenzeugen b : ruscn hat . weil ich geglaubt habe , er hätte als
Kührer an der Derncrntration teilnehmen müssen . Ich habe die Vor -
gönge ans nächster S ähe angesehen . Die beklagenswerten Opfer
sind zu einem überwiegenden Dell auk das Schuldkonto der Uuub -
hängigm zu setzen , zu einem andern Teil auf daS der Kommunisten .
Schon vorher haben sich die Demonstrationszüge nicht wie orgaui -
sierte Arbeiter benonimen , sondern tv-ic Jauhagel . Nachher her man
die Massen stundenlang herumstehen lassen , die Herren radikalen

Führer haben sich
wohlweislich im Reichstage

aufgehalten , während e ? ihre Pflicht gewesen wäre , den Massen eine
Parole zu geben . Die Massen sind nicht provoziert worden ,
sondern die SicherbeÄswchr bat ein ? beispiellose Disziplin bewahrt
Erst als die Demonstranten aus die Sichcrbeitswehr und den Weichs -
rag stürmten , ließ der rerantwortliche Offizier über die Meng ?
hinweg schießen . ( Zurufe : Roscnfeld . was sagen <si ? nun ?
Er schweigt l ) Die Schießerei t - at höchstens 30 Sekunden ge -
dauert , und zwar wurde nicht auf Flüchtende geschossen , sondern das

Ganze hat sofort airf gebort , als die Masse sich panikartig zurück -
zog . Große Nester heben sich am Bismarckdenkmal noch eine halbe
Stünde aufgehalten . wie kann man da von Flüchtenden
reden ? Herr ' RofsnfÄd hätte die Möglichkeit gehabt , gewissenhaft zu
beobachten , wann er sich nicht uu rechten ■Augenblick vom Fenster

zurückgezogen hätte . ( Zuruf : Herr Rosenfeld , waS sagen Sie ?) Die

auf illegalem Wege erschienene �. Rote Fahne " schreibt selbst , dm Vor -

gänge vom 13. Januar seien lsiue Deuionstration

mit versteckter Führung und mit dem ausgesprochenen Charakter
des Putschrb

gewesen . ( Hört , hortk ) Das müssen sich die Unabhängigen von

ihren kommunistischen Freunden sagen lassen . Sie war nur dazu
angelegt , die ganze

Rntionalversammlung auseinanderzujagen und die Rätediktatur

zu errichten .

WaL verstehen Sie unier Diktatur des Proletariats ? Mmnen Sie

nur die Proletarier , die zu Ihne » gehören ? Dann ist sc eine

Diktatur einer äußerst schwachen Minderbert . Die wahr « Diktatur

des Prolejartats würde sich gegen Si « wenLeiu ( Beifall bei der

Mehrheit . Unruhe b « d « , U Soz . ) Der ganze Leipziger Partei -

tag war nur ein Liebäugeln mit der dritten Internationale . Sie

taten das mit einer Unterwürfigkeit , wie ich sie bei Proletariern

nicht für möglich gehalten habe . Aber in Leipzig herrschte nur die

Phrase . In Wirklichkeit sind

die Liuksradikalr » die ichliuimsten Reaktionäre .

D « Reaktionäre sckmmtzeln über Ihr Treiben und reiben sich die

Hände . ( Zuruf : Siehe Herrn von . Kardorif : — Große Heiterkeit .

Abg . von Kardorif wiegt sein Haupt . ) Die Unabhängigen sind beute

nLr nach die Gefangenen der Kommunisten , ( - sehr richtig ? ) Wu

bedauern , daß der Belagerungszustand wieder erngeführt wer -

den mußte , aber es ist ein wesentlicher Unterschied , ob «in Staat

nach den Grundsätzen der Oprigbeitshsrrfchart aufgebaut ist oder aur

dem WitbeslimzirungSrech� des ganzen PoAeS . Werl Si « die ue. »

( iciiteuze Mehrheit Lei PvlkeS vergewaltige « wollen , muß de ? Terror

oer Minderheit mit Gewalt gebrochen werde « . So längs Sie an

hie Gewalt appellieren , dürfeit Sie sich nicht wunder » , daß Ihnen
Gewe - lt emaegengesetzr wcrll . Ihre ganze Aufregung sst sa nur

Heuchelei . Wo Sie selbst zur Macht komtneu , wenden Sie i « rück »

sichtslsts die Geivalf an . Dt » hak . m die Vorgangs in Düsseldorf
im vorigen Jahre bewiesen . Wir haben j�rzehntelang um ,

daS freie Wahlrecht

gekämpft und jetzt verhunzen und verschandeln die Unabhängigen
dieses köstliche Gut , da » wir errungen habe » , so daß es nicht als
Instrument zur Durchsetzung der Demokratie in wirtschaftlcher Be¬

ziehung verwendet loerden kann . ( Lebhaste Zustimmung bei den
Soz . ) Sie fühoe . i den politischsn . Kampf nur

mit den Mitteln der Gosse

und appellieren an dcn rohen Instinkt der Gewalt . ( Sehr wahr !
bei den Sech Die Milderungen de » Ausnahmc�ustanhcS sollten
möglichst weitherzig «ingcvsnt i werden . Wenn die Unabhängigen
ehrlich übe : den AuSnähmezitstand eiitrüstet sind , dann sollten "ste
den Terror der Minderber : gegen die Mehrheit aufgeben und sich
auf den Boden da : Demokratie stellen . Wir beklagen aufrichtig diu
Preffeverboie . aS>- . r wir v- rstchen ihre Roiwendigteit und wünschen
nur , daß sie befristet werden uird die Möglichkeit der Beschwer » :
besteht . Wenn Pr . ssstveibotc bestehe », so müssen si - selbstverständlich
auch gegen reckrS mit allem Nachdruck dnvck geführt werden . ( Zürnst :
des Abg . Ad. Hofkmann . ) Herr Hoffmann , ich schätzte früher Ihre
Zwischsnrilfe , aber Tie stich doch inzwischen recht alt gelvvrden .
( Heiterkeit . ) Di ? Anwendung deS Standrcchts können wir nicht
billigen , da wir Gegner der Todesstrafe sind . Die Spuren
des Marlob - Prozesses sollten schrecke « Gewiss « Beziehungen zwischen
den Unabhängigen und den Organen der Sonderbündler lassen sich
wicht leugnen . Wir rufen alle , die ehrliche « Willens sind , auf , das
deutsche Kulturleben zu schützen und dafür zu sangen , daß unse -
rem Laiide die Denwkratie und damit die Volkswirtschaft gesichert
wird , ( Lebhafte , Beifall bei den Soz . )

Nunmehr wird die Weitcrberatuna auf San ? abend
1 ? Uhr veriagt . Ad. Hoftmairn srhieli im Laufe einer persönlichen
Bemerkung noch . zwei Ordnungsrufe .

Schluß QU Uhr . _

WGroßGerün
fln die Eiter », pflegseltera , vormüaöer !

Tos Jugendamt Neukölln erlaßt den nachfolgenden bs -

herzipenslverte : : Äuirun
Nach dem Kinderschlchgesetz vom A) . März tgf ) 3 dürfen ,

von Ausnahmen abgefcheZt . - fremde Kinder unter 12 Jähren
und eigene Kinder unter 10 Jahren mit ErwerbSarbcit
nicht beschäftigt werden . Eigene Kinder sind nach der :

Kinderschutzgesetz auch Verwandte , wie Neffen und Nichten , an
Kindes Statt angenommene und bevormundete Kinder sowie

ssürsorgezöglinge , sofern sie zu dem Sauöstande des sie Beschaff
tigenden gehören . Tie Arbeit von Kindern , die die wtgefübrke
Altersgrenze überschritten haben , iit auf 3 Stunden ( in den

Ferien auf 4 Stunden ) für den Tag beschränkt . Außerdem
darf die Beschäftigung keinesfalls in der Zeit zwischen
8 II fit abends und 8 Uhr morgens erfolgen und

niefit vor dem Vormittagsunterricht stattfinden ,
ebensowenig an Sonn - und Festtagen .

Diese , im Interesse der Jugend erlassenen Bestimmungen
werden gegenwärtig auf das gröbstö übertreten :
namentlich werden gesetzwidrig eigene sowie fremde Kinder
beim Austragen von Zeitungen beschäftigt .

Wir erwarten von der Einsicht der Eltern und sonstigen
Erziehungsberechtigten , daß sie nicht erst durch die Strafbestim .
mungcu des Kinderschntzgesestes sich von der weiteren Nebrrtre -

tung ebhilteu lassen , sondern vertrauen auf ihre Liebe zu de «

Kindern , damit die Urbelstände fortfallen . , .
Gewährt Eurrv Kindern die ihnen dringend notwendige

Nachtruhe , reißt . sie nicht zum ZritunasouStrage » oder sonstigen
Arbeiten Vortags ans dem Morgenschlaf , schont Eure Äiuder !

Was Ihr an ihnen sündigt , rächt sich an Euch' .
Die ehrenamtlichen Organe des Jugendamts der Stadt

Neukölln , die allen volirnwen Parteien angehören , werden es

sich zur Aufgabe machen , die Kinder gegen weitere Ausbeutung

zu schützen .
Unterstützt uns in unseren Bestrebungen , damit wir nicht

genötigt werden , Anträge auf Strafverfolgung wegen lieber -

tretung des KinderschutzgcsctzcS gegen Euch zu stellen .

Erneute Beschlußfassung über die Höchftmietenverordnung .
Die vom Wohn « nc > » verbanv bestblossene Hölpstmietenverordnung

läßt eine Mieiserbööung für Wohnräume um 20 v. H. auf die

Miete d - S Jahres lgl4 als Höchstgrenze zw Daneben kann vom

Hauswirt ein besonderer Reparaturenzuschlag bis zu
lS v. H. der alten FriedenSmiete erhoben werden , jedoch mi , der

Maßgabe , daß der Reparaiurenzuschlag vom Meter zurückgefordert

werden kann , falls der Vermieter die Reparaturen nicht

ausgeführt hat . Gegen den einstimmig vom Verbands -

auSfchuß des WohnungSoerbauoes gefaßten Beschluß ist seitens des

Oberpräsidenten Einipruch erhoben worden . Für die An -

hörung der Sachverständigen und der MieteinigungSamtsvorsitzendeu
tritt der VerbandSauSschuß am Sonnabend , den 7. Februar , vor "

mittags 11 Uhr , im Berliner Ratbauie zusammen .

ZsLr eine Berlängerüng der Polizeistunde :
Bei dem Tirigenlen der W u ch er n b t e i l u i? g des Polizei -

Präsidium - fand eine Besprechung mit Vertretern der v e r s ch i e -

denen Gas : wirtS verbände Groß - BerlinS statt .
Hierbei kam zur Sprache , daß die Vorschriften über die

Schließung von Ga st wirtschaften bei Verstöße » drin -

gend der Vereinheitlichung bedürfen . Nach der gegen -
wärtl ' i ? « Rechtslage rann der Polizei präftdent zur dauernden

Schließung einer Gastwirtt ' choft nur greifen , wenn sich ein Lokal -

inhaber gegen die F l e i s ck v o r s ch r i s»i e n vergeht und z. B. am

Dienstag oder Freitag Fleisch abgibt . Bei allen anderen Lerstößen ,

insbesondere bei II eber schreitun gen der Polizei -

stunde , kann der Polizeipräsident lediglich dem jeweiligen
Lokalinhaber die Ausübung des SÄcmkgewerbes untersagen .

kann « S dagegen nickt hindern , daß der Stadtausschuß einem Neu -

erwerber des betreffenden Lokals den Schankbetrieb gestattet .

Dies « » Zustand hÄi die Behörde für unhallbar , und sie erstredt

daher eine Aenderung der Rechtslage dahin , daß der Polizeipräsi -
den : auch bei hartnäckigen Verstößen gegen die Polizeisrunde

berechtig : sein soll , die in Frage stehenden Lokale dauernd zu

schließen . Die Gastwirte halten dieses Streben für gerecht -

fertigt , wenn eine Verlängerung der Polizei st unde

möglich wird .
Im einzelne » betonten die Aertreter der Organisationen , da�

eine Verlängerung der Polizeistunde� zunächst wirtschajcklich
von weittragendster Bedeuiung sein würde , da zahlreiche strafte im

Gastwirtsgetoerbe , wie Kellner , Köche . Musiker usw . , die jetzt brach -

liegen , ohne Beschäftigung sind und der Arbeitslosen .

Versorgung zur Last fielen , in die Betriebe eingestellt werden

könnten Lebhafte Klage führte » die soliden Gastwirte gegen
die Nachtlokale , die sich an keinerlei Bestimmungen kehrten . Für

sie existisre weder eine Polizeistunde , noch die B e r f ü -

g u n g des KohlenkommissarS , nach welcher um 9 % Uhr
die Notbeleuchtung einzusetzen bat . Auch die Preise der

Möbel spielte » für diese Unternehmen keine Rolle . Fer - er

sei e5 anffällig , baß trotz der brennende » Dohuuugs -
not für derartige Lokale immer noch neue RS « me

zur Verfügung ständen . ZSen » die Polizeistunde � vi�lpicht

btS ein Ubr — verlängert ioevden konnte , würden viele Thcirer -
besuch er die soliden Lokale für einen Imbiß vorziehen , das Klub -
Wesen würde einoeschränki iserÄen und viele auswärtigett Kauf -
lente würden ihre geschäftlichen Besprechungen lieber in . solchen
Lokalen abhalten , als notgedrungen in tie Bars oder Kabaretts zu
laufen . Ganz energisch machte man Front gegen den o b l i g a »
t o r t sch c n Bcdü�niSnachweis . Dieser Ware nur ein Privi ,
legtum für die Hauswirte , die ihre Lokale naturgemäß lieber an
die die höchsten Preise zahlenden Nepplokale vermieteten . Bon
einer Verlängerung oer Polizeistunde crwanci man ganz bestimmt
ein Nachlassen der II eberschrei tun gen der Poli¬
zeistunde und einen gewaltigen Rückgang der Nacht -
lokale . Schließlich wurSe beschlossen , eine fünsgliedrige Äom -
Mission zu bilden , die jeden Fall , in rnelchent auf Schließung eines
Lokal - ertavnrt wird , nachzuprüfen hau

Verwaltungsreform «
De : Verein für Kommunalwirtschaft und Kom -

munalpolitik hielt in Cbarlottenburg seine o. Mitglieder -
Versammlung ab . Erschienen waren Vertreter der Städte und Ge »
mcinden aus allen Teilen des Reiche », auch Vertreter von Reichs - ,
Staats - und Provinzialbchörden .

Ein Referat des Staat - ministers Dr . 2 r e w Z , der noch als

Siaat - kommissar für die Verwaltungsreform tätig ist , gab eine
Uaberfickst über den Stand dieser Arbeiten , über die N engen a l -

tur . g der Landgemeinde - , Kreis - , Städte - und

Provinzialordnung . Die Reform geht auf eine weseni -
lichs Siärling der Selbstvcrwaltikng aus , weitere
staatliche Ausgaben sollen auf die Gemeinden übertragen werden .
Der Lendrat , "bisher Vertreter der Regierung , wird zum Kommu -
nalbsamten gmnackt . Ein neues Zwischenglied , de ? Amtsbezirk ,
wird geschaffen als Kommnnaloerband . der leifiuugsfähig genug
kein soll , um komnfttnale Autgabest wirksam durchzuführen . In
Verbindung damit erfolgt eine Neuordnung der Staats -
aufficht , wodurch sich zahllose kommunale Konflikte vermeide »
lassen würden . Ein Staatsausschust , bestehend aus je einem Ver¬
treter jeder Provinz unter Vorsitz des Ministers dos Innern Ifirb
gebildet , der für die Aussicht über die Provin�ialverbände zuständig
sein wird . Zahl und Begrenzung der Kresse sollen ebenfalls geändert
werden , doch ist die Durchführung dieser Absicht zweiftlhatt . AIS
Karnvunkt bezeichnet Minister Drews das Ziel , den Selostver -
w a l t u ng S kö r pe r n allmählich alle Berwaltungs -
geoieie zu übertragen , zu deren Ausübung der
Staat noch einen eigenen Apparat unterhalten
muß . -

Seine ausführlichen Mitteilungen über die Frage das Ein -
kamutersvstems in der Gemeinde fanden nur teilweis ? Beifall , wäh -
rend sonst fast durchweg ledhafte Zustimmung bemerkbar wurde .

Schiebung . Zu diesem Artikel in unserer gestrigen Morgen -
ausgäbe «iit uns die SicherheitSvolizei Berlin mir .

daß ein Major Opvcnborn bei ihr nicht ' existiert , und ihr auch
niemals angehört hat .

Ter Papierpfennig , den wir im Scherz ankündigten , ist schon
da . Einstweilen haben aber nicht das Reich oder die Gemeinden
dieses paprerne Notgeld geschaffen . Gegenüber dem Mangel an
Kuv ' ergeld , der immer fühlbarer wird . Areifen Geschäfts ' eute zur
Selbsthilfe . Für Psemrigbeträge . die sich nicht auf 5 Pfennig ab¬
runden lassen , schreiben sie dem Käufer einen Gutschein . Dar
kann dann bei ihnen wieder in Zahlung gegeben werde » .

Mt Rücksicht aus die starke Anforderung von Kleingeld -
zahlm - . tieln beschloß der Magistrat die . Herstellung von
50 - Psennig - Scheinen in Höhe von 6,5 Millionen
Mark mit Gültigkeit bis 31. Dezember 1920 , von denen Ich MiL ' o -
neu Mar ! als Ersatz für unbrauchbar gewordene
S che i n e Verwendung finden sollen .

Tie Schweizerische Gesandtschaft gibt bekennt , daß sie vom A Fr -
bruar ab ihre Kanzlei au » den bisherigen - Räumen Frisdrich - Wil -
belm - Straße 11 in da ? neue GesandtschaftSrebäuds Fürst - Msmarck -
Straße 4 »erlegt . Die Paßstelle für Ausländer bleibt im Haus :
Kaiscritr - Augusta - Straße 75.

Vermischte Lokalnachrichten .

Von einigen Tagen berichteten wir über Sammlungen
eines Herrn Dornbusch rür die Sicherheitspol i -
ze i. Hierzu wird uns mitgeteilt , daß Herr Dornbusch »' cht für
diese , sondern für einen B e r li « e r Truppenteil Vvenden
gesammelt bat und hierzu auch berechtigt war . — Einem Neu¬
köllner Stellmachermeister K. wurde vor einigen Tagen dieBries -
tasch « mit 3300 M. bares Geld und W e r t v a p i e r e u
in Höhe von 20000 M. aus dem offenen Wandschrank seine "
Kontors gestohlen . Die Neuköllner Kriminalpolizei ermittelte jetzt
als den Dieb einen 16 Jahre alten ArbeitSburichen Ä a I h t t a.
In ganz kurzer Zeit verlor er beim Spiel die 3300 M. b' s auf den
letzien Pfennig . Der Bursche wurde d- mb- ntet , die Wertpapiere
in einem Persteck vorgefunden und dem Bestob ' cnen zurückgegeben
— In dem Pensionat von Nikolai in der Potsdamer Srr . 122e
unterhielt dar Automob ' lvermieier Peagau einen Spielklub .
Der Kriminalpolizei gelang es , sich Einaang zu verschaffen . Sie

traf ungefähr 40 Personen an , doch hatten diese das Geld und die

Svielgeräte schau beiseitegeschafft . Die Geräte wurden aber hinter
Gaxdinen versteckt aufgefunden - und beschlagnahmt . — Geld¬

schrankeinbrecher drangen in zwei Geschäfte auf dcnn Grund -
stück Georgnikirchstr . 40 «in und stahlen für 100OO0 M. Leder
und Schuhwaren und rür vOOOO W. Mützenstofse
In dem Haus « Linienftr . 7 räumten sie einen Gelisschrank aus und

stgblen größere Vorrät - an Zucker . Kaffee und Tee . ?ft , der

Köpenicker Str . und in der Sebastianftr . 37/3S knackten sie

ebenfalls die Geldfpinden kunstgerecht �auf . Ein �Berliner Geld -

schrankeinbrecher namens Schmidt ist in der Nähe van Dernau
beim Einbruchsversuch angeschossen worden und seinen Verletzungen
erlege ». _ _

Lehrgänge für Ertaubte und stark SckiwerhZriae in der UniversttätZ «
Ohrenklinik der Ehmüe . Meldungen auck, von Kriegsteilnehmern Mon -
tag . Dienstag , Donnerstag . Freitag um 12 Uhr in der Charits - OhrenNnik ,
Luisenstr . 11, Part . Intts , bei Pro ». Dr . Flatau . -

Neukölln . I » per Ttedwerordneteniiyung kam sS gestern nocb -
malz zu einer Ausspräche über Lebensmittelausschuß
und Großhandelsgesellschaft . Die Geschäft : des friihe .
tc « Lebensmittelansschusses sind an den AnfsichtSrat der Groß -
Handelsgesellschaft übertragen worden . Alle AufsichesratSinitglieder
sind Stadtverordnete und gehörten schon dem LebensmfttelauSschuß
an Der neu « LebenSmiftelansschuß soll mit beratender Stimme
gehört werden , bevor der Aufsichtsrat seine Beschlüsse iaßt . Tie
kech « Sitze in dem neuen Ausschuß werden von den Fraktionen »ach
Maßgabe ihrer Stärke besetzt . ? lus der sozia ' demofrgtifchen
Fraktion wurden gestern die Genossinnen Scholz und Boslian

hineingewählt . — Dem vom SchlichtungSausschuß Grotz - Berlin am
12. Januar gefällten Schiedsspruch über die Gehalts -

sätz ? der nichtständigen Hilfskräfte , den der Ma -
grstrat angenommen hat , stimmt : auch die Stadtverordnetenver -
sainmlung zu. Die erforderlichen Mehrausgaben belaufen sich auf
IM Millionen Mcv * pro Fahr . — Zugestimmt wurde auch deur

Entwurf zu einem Tarifvertrag mit dem Bund der

technischen Angestellten und Beamten . Er bezieht sich
nur au ? die vorübergehend beschäftigten Techniker , weil d! « dauernd

angestellten schon früher der BesoldungZordnung unterstanden . —
Ein dringlicher Antrag de » Unabhängigen fordert «, daß Not -
stcrndSarbeifern »tcftt der Hehn r est > -> s für
Dteuerrückstände b e sch l a g na b m t wird . Di « einzeln « »
D« rwalwngen solle « in « Arbeiter darauf hinweise » , daß Steuern
in Raten bezahl : werden können . Müssen Pfänd ' anoen vorge -
nommen werden , so soll ein Emstenzmiwinum frei blelSs ». Der

Magistratsvertreter erklärt «. Hinweis « auf di « Möglichkeit d «

Rate »zahl «»g sei » schon bisher von de » Verwaltuntfeu sogoben



iwrictt . ä>ie fltenetöeiStwääwiB 5<sSs vat 5sb5rftt < ? f « If die

Ralenzshluag geftattet und b? : Pfändungen ein Existenz -
nrinnnuln frei gelassen . Wenn trotz oller H' . nwcisc tein�slr t u n -

dungZgefuch eingereicht wird , müsse allerdings das �Pfärchungs -
verfahren seinen Lauf nehmen .

Wildau . Die Gemeindevertretersitzung heschäftigte sich mit der

Wahl eines WohnungsfürforgeausschusseS . Aon

unseren Genossen wurden gewählt Scholz , Nitsch und Scheff - -
ler - Greyer . Der Sc�ffung einer Leben Smittelbeam -
t e n st e l l e stimmte die Versammlung sm Prinzip zu . Die weirere

Pearbeitung wurde dem Gemeindevorswnd übeuwiefen . Zu einer

lebhaften Aussprache gab die . .e i n m a l i g e B e i h i l f e f ü t ' G r -

werbLlose " Anlaß . Schließlich land ein Antrag Sarim - ki

fS . P. D. ) Annahme , der folgende Sätze vorsieht . Ledige Er -

werbslose , die 4 bis 6 Wocken vor Weihnachten arbeitslos waren ,
75 M. , 6 bis 8 Wochen 100 M. . über 8 Wochen 125 M. Per hei -
ratete 125 , 150 und 175 M. Außerdem für jedes Kind
25 M. , je nach dem Grad der Bedürftigkeit . Betreffs der Kartoffel .
Versorgung im hiesigen Ort « machte Genosse Weiß dem Gemeinde -

Vorsteher den Vorwurf , daß er in dir er Sache nicht energisch
genug vorgegangen sei . um eine bessere Belieferung durch¬
zuführen . Ter Vorsitzende wies diesen Vorwurr zurück und legte
in längeren Ausführungen dar . daß die Kartoffelknappheit im allge -
meinen sowohl wie Transportschwierigkeiten an chcr schlechten Ver -
sorgung die Hauptschuld tragen . Trotzdem will er nach wie vor bei

b - n w Frage kommenden Behörden dahin wirken , daß ww cyf ein «

heisere Kartoffelversorgüng rechnen können . Eine geheime

Sitzung beschäftigte sich mit der Besoldungsregelung für
den Gemeindevorsteher .

Groh - Bcrliuer Lebensmittel .

TtegliN . 2 Pjd Kartoffeln für die nächste Wome können schon jetzt
entnommen ' werde ». ( 6a und b) . — Für Personen über 65 Jahre 1 Ei.
( S�u . K. ) .

Groß - öerliner partemachrichferu
18. Abt . Sonntag , 16 Uhr , Sitzung sämtlicher Parteifunktionäre bei

Tiedtle . Littauer Str . ö. Besprechung über Elternbeiratswahl .
2g. Ab

' - - - - - - - — ~

bct Eltern
felvcr Straße ,

_

Mus aller Welt .

Verbrecher von SchneiüsvZÜhl .
In Schueisemühl wurdc der „ Arbeiter " Otto P erleb crg , der

gm 16 . d. Mts . auS dem GerichtSgesängniS ausgebrochen war , unter

dem Verdachte , den Eisrnbahnanschlag bei Ttöwe » verübt zu haben ,

verhaftet . Nach hartnackigem Leugnen gestand er , wie da ?

„ Schrieidrmühler Tageblatt " meldet , das Verbreche « gemeiusem mir

zwei Russen , auf die noch gefahndet wird , verübt zu haben .

Ein LandratSerlah . Der Lmrdrat des pourmerfch - n Kreises

Fronzburg , Gen . Bülow , veröffentlicht folgende Bekanntmachung :

„ Die nur aus Schieber - und Wucherkreisen zugehenden Lebens -

mittel Pakete nehme ich auch fernerhin gerne qn und werde

sie nach wie vor dem hiesigen Waisenhaus « zugute kornurni

lassen/ ' ■ '
.

Tabak . Bei einer Versteigerung in Frankfurt a. M. wurde

ein Posten Seegras , der mit 500 M. veranschlagt worden win ,

als — Tabakersatz um 5200 M. verkauft . Sonst stopfte man dre

Matratzen damit , heute die Pfeife . » Wohl bckommSl

Lriefkaften der Reüaktion .

33 . P . 19 . Wenden Sie sich - n de » Magistrat , Abt Zebensmittel .
»erlorgung . — G. b. 8l . Das polnilche Konsulat bestndel sich Berlin ,
Potsdamer Str . DoU erfahren Sie alles Näher - . — Siedlnngsfrage .
Fragen Sie in der AuSknnstSstelle für Siedlungswesen , Berlin , Bernbural - r
Straße IS , an. — Hdf . , E . Ihre . Berechnung " stimmt wieder nicht .

ZSetternnSsichten für das mittlere Norddeutschland bis
Sonntag mittag . Zeitweise auiklarend , jedoch gröjitenteils trübe , >m
Weiten zahlreiche , östlich der Oder mehr vereinzelte , meist geringe Nieder -
schlage : Temperaturen um den Gefrierpunkt schwankend . »

zk Kräftipg toKerven, » Srbibnng der

M LrkSkung Körper -
UeKsr M geisttgvr

w

Jlrbsit werden allgsiein ■

empfoftlen
and

verordnet .
Preis M . 3, —

in Apotheken erhältlich .

SoziaidenvoSiratilcfieT
verein Berlin ( S. P. D. )

40. Abteilung .
Uns«! Mitglied

Ednard Beyer
Rostocker Str . 13,

ist am Mittwoch , Ken 28. Ja -
r . uar, verstorben .

Ehre seines Andenken !
Die Bccrdiqnng erfolgt

am Eonnabend . denZI . Ian . ,
nachm. 2 Uhr, von d. Lc! chcn.
halle des Iobannes - Frled -
Hofs, Plötz enses, aus .

Rege Beteittgung wird
ersarict . 210/17

Nacdrai .
Unser Mitglied 2W/18

Mns Lebe !
Benks elstr . 62,

ist am Mittwoch , den 21. Ja -
nuar , verstorben .

Eh « setn - mAndenk - , :
Die Beerdigung hat de-

reits siattzefilnden . .
Der vorfkan ».

lanit nach ichwerem Leiden
msttl lieber Manu , unser
guter Vater und Schwisger -
vater , Sohn , Bruder .
Schwager und Onkel

Otto BÜß .
VV50, Nürnberger Str . 5.
Die Einäscherung findet

am Mantag , nachmM/ , Uhr.
im Krematorium
schu ' enweg fiett .

Bekanutmachuirg
Ml W' MllMMe
m Met Zll Beton ,

OraniengcoBC 138 .
Sie vom Borfiand und Ans -

schuh der Kasse beschlossene Ab-
änderunq der KZ 17 AbsaZ 1
und 2, IL Absatz 1 Ziffer 2. 2V,
28. 20 Absatz I und 2, 30a und
4ä der Satzung ist unter dem
16. 1. 1920 vom Oberverfich »
rung «amt Groß » Berlin alz
7. AbändetttNg .. gmehmigt
worden .

Di : Adimderunz der Ktz 27.
28 und Z0a tritt mit dem�Ü 10.
19, die übrigen Abäichcruugen
am Monatsfrsien nach »rsotgter
Genehmigung und Bikaunl »
machuug , d. h. am I. 2 20 ur

Bon letzterem Doge ab wird
nach sechsmonatiger Wartezeit
das Kranlengsid auch für jeden
Sonn - und Sesttng und das
Sterbegeld im dreißigsacheu
Betrage des Erurrilohns ge-
AOdl*,

Druckexesplare der Sende -
rung find m- Kass- nlolal ün -
cnlgellltch zu haben . 281, 11

See Vorstand .
A. Röseiitr , Vorsitzender .

iwc die zahtreiche , herzliche
Teilnahme bei dsr Einaiche -
rungsfeier meines lieben Man »
nes . unseres guten Vaters . Bru .
dcrs , Schwagers und Onkels ,
des Korrettors

Kusls ? Siecke
sagen wir allen , insbesondere
Serrn Barth nir die zu Her-
zen gehenden Worte , und der
. . Tyoographia - »ür die letzten
Sange - grllße unseren herzlich .
st -n Dan !

Ww. Gertrud Rieche
und Kinder .

SpeLinsiZtOTt
vr . weck , llvsodt s»

eÄ»5tr . g! j . sÄww. ' n?. .
Spr. 10 —>. 5 - 8 5snnt . II —l.
tlst ». a. ölotullteesucduiiL

«Z» .
Haut - , Sarn - , Umerle - bsieidcn
und nervöse Schwäche . Schnelle .
sichere Behandlg . . möalichftohne
Berufsstörung . Igsähr . Prariz .
tffiZ, » Audveasstr . S .
1VL11U , Ee' ! Breslauer Str . ,
dicht am Schief . Bhnh . Sprechjt .

i2. 5 >/� Sonnt , geschlossen.

Spezialarzt
Dt*. di cd . Wockenfuß

FFiedrißlistf. 12§
Spr - u - l . 6- 8. sonm . II - I
Harn - n. 3iaingtersBc ! iang

MeidmiWe .
aÄfcÄa, »
haben kein Interesse . Angebote
nüt genauen Angaben über
System . Modell und Preis unter
. . Prä. c. 167- an Rlläolt Mosse ,
Friedenau . _ 25/1

Kaute BrlllKnten :
Ohrringe sowie Ring zu kaufen
geluchtl Borzusprechen Sonn .
tag vo « l - 7u . Montag v. tz —7
nachm. Meister . Trlststr . 50.
vorn Z Treppen . _ SOIb*

BIZÜ 7Ml

«BffiÄuwKs�fe deMenge .
zu hochtwmLages retstauf :
CoeltnafoO . Einkau ' s -

M�- rfimtze

Mdel
liefen

gegen bar
und auf

Teilzahlung
ru mäBIgen Preisen .

Bürgerlicbe

Wohnssi Dimer ,
üchlafBimmer ,
Speisezimmer ,
Herrensimmer

in groSeT Auswahl

Sinzeine Wel
Jarbige Küchen

Setser
Lothringer Str . 67 .

Gekaufte Möbel könnsn
beliebige Zeit kostenlos
lagern . Besuch lohnend

Mrsrengo - JacR ' btt » und Westen , Dlsgcwzjsigeweba . . . . . . 275 . — 300 . — 350 . — M .
Cutaways und Wes en , v�cho S- ockc . . . . . . . . . . . . . . . . 375 . — - 400 . — 4SQ . — M .

Keine

. . . . .

FJlJätzlen . rriehr

Nur

aer�o
C In a u s s e e s i r ai s s e ZQ ~ 3Q

Nur

eile VerKeuÄsleEe

Nur

erstklassige neue und gebrauchte .
Flüjrel und tlar - noulaws .

en gros — Export .

MAX BECKER
lanohans Outen , Andreasatr . 47

P LATIN - w

weit über Tagespreis .
Gold , Silber

Brennspltzcn , Platinkontakte ,

Zabnseblsse , Quecksilber
kauft au den höchsten Tagespreisen

Adolf Friedländer , Berlin ,
Kommandantenstr . LS , 1 rechts .

Zahlo mehr wte ölte , die
hächlte Inserate mitbringen .

Platittst - ZLHue nicht unter 11,2V M.

Goldstücke , Silbergeld
U0. «>e kaust Frau IM « . 40 V. II.

Kupfer 18 ,
Rotguß 10. Messing 9, Blei 5,
giltf l , M. pro ftilo , tauft pi . li
H. Eattt , SO. 30, Ratlborstr . 0.

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
In jeder gewllrschten

Holz - und Stilart
Einzelne Möbel

Farbige Küchen
in grober Ausu- aiil
in bester Ausführung
zu soliden Preisen

Auf Wunsch
ZablongscrlciciKcrung .

Slolzmann
Belle Allfahceslt . 1

• lOO -

Isolierten Kopferdrabt,
LltzsoundWactisdrabt,

kauft höct . suÄhieua •
jngeniearbureaii Sdutchting
ßerun W 9, Links walle 10.
TeU Lfitaow 370 $ and asia .

Zahn S M. und höher , in Platin u. Gold bis 1000 M, *

Plaf - Sm Gramm 100 II . u. höher . Mal - Brenn -
r latlil glitte , Kontakte , Krambons , Drähte , Tiegel .
ßfllchl a " 8r �bhmuek usw . Höchste Preise .
CJtUlU tzlmll TcJcbler , BcIleallianceplatzfta . H. prt .

- G- Spezial « Behandlung
von Haut - , Harn - , Unterleibsl , Frauenleid . , spez . veraltete
hartnäckige Fälle , Schwäche ; Salvarsan - Kuren . — ürfn -
u. Blutuntersuchungen , Licht - u. Finsen - Behandlung . Schnell ,
sicher , ohne Bennsstöruna . Getrennte Wartezimmer für
Damen und Herren . Aerztlicho Hellaostalt . H' l/3 *

Löser , Mtetl . 9,

Partüme sowie erstklassige kosmetische Präparate

FiöIaParliiiiEris -FiifiPilatioii . Äf&' ÄoÄ

Platin ! ZatingelilssG
Zahn bis 73 A. l

fioldl Silber !
.

[ Münzen! SalpeteraaresSicrlQuecksiiber ! ]
[ OlühnruBiptasche : Stannioipapierl Kupfer : Messing etc jhamtiiene Metalle zu höchsten Tagespreisen kauft '

» Edelmstaii . Efnkaofsbnreaii , WeberstraBe 31 .
if

RflOEBElL
gegen Bar und Teilzahlung

in grotzer Auswahl zu billigsten Preisen .

Wobiisimiacr , Schlafzimmer , far -

blseKüchen . elnzel . nöbelstückA
Grollte Rücksicht !

Gekaufte Möbel können kostenlos lagern .

M . Landwehr ,

Kriegsanleihe nehme in Zahlung . !

lisaretten
Pro Mille von M. 120, — o"

All , « Ä ? »
t Bezugsquelle f . Safttoirte

l . Manheinier , Berlin ,
Bersmannstr . I ( a. Kreuzberg ) ,

Amerlkan . Jonrnaie
für die Redaktionen derPartei -
biäuer mit besonders zweck -
maßlgerLiniatur , imQebrauclt
sehr gut bewährt , vorteilhaft
und preiswert lieferbar
Fritz Ellers funr . Bielefeld

Qesthäitsbücherfabrlk
Brief fach 166.

König .
Versende au « meiner Imkerei

garonliert reinen Bleuen »
Honig in Ilsaidoien netl »
0 psnnd zu IIS VL ttonio
RachaaHmc . - IS0D
A. Stclnkamp , Cloppenburg 12

( Oldenburg l. •

III

, Kr ied - Äertsoch » r. üchffe
! taumpreiie •für Psairdschsine .

StzitÜWHnh Solbgegennände .
Typlche , Bücher « w. Val "

j MineliSr . « ! üll . Eck- SÄk

Za- ltt >»». 100 M» tautt Uhr .
mach « ZSeißenSnrger Sts . 32.

Lehrer Ldsts

Nerven » Tee
l >. Nero«nd- sihw . ,Kops >' ch! MZtw
Schlaflosigt . , jU' ss Att . JJertc ' t

rooocua. . �crovnsich. WiraiNg .

Kupfer ,
Messing , Zinn , 3 int , Blei so-
wie samt ! SM» u. Edelmetalle

kaust höchstzahlenb «

Nelall - Linkaass - Zenfrale ,
kottdoser Damm 66 .
Amt Mornrplatr 13580.

Halt Tf
♦ ♦

Vollen Sic wirklich die höchsten
Preise für

Metall = Abfälle ,
Kupfer , Mcssirrn , Blei , Kint ,

Sett - M MiWwN
und sämtliche L L 1 1 L
erzielen , dann verfanfen Sie

nnr bei Qualle .

Scluniilstr. 38.

Möbel

neazeitHch
fMchm advoll
®c d i c j» c a
y) roiaw 0/

NlCOLAUiS

Pindo
H aekeachm Hurkrli
dich- rnn Öthnhot ßöne .

«
Gramm Marl

sämtiche Altmetalle höchzahlend
AtetoN - Etnkanfs . Zenkrate ,
Neanderfir . >6 Moritzpfi 667.

Schrotmühlen ,
Wirtschastsmühlen für Haus -
halt . Landwirte und . Tierhalter ,
für Hand». Kraft » und Pferde -
aulneb . Jede GrStze am Lager .
Fordert Preisliste mit AdbU-

düngen umsonst .
Grude , Berlin . Voltastr . 32

sRähe Sejuudbrunne «) .

Sr5 «, Kupfej IS3 -
Ootihelm ,

Mariannen » tr . KS.

iettnässen .
Belrclnnic sofort .

Alter u. Geschlecht angeben .
Ausk . umsonst . Aeltest . u. best -
bewährteges . gesch Methode .
Instltnt Enfflbrceht
München B 35?, Kapuzinerst . 4

Seünissen
Befreiung soiort . Alter u: Ge
schlecht ang . Ausk . umsonst .
Sanis Versand , Mönchen .

gegen bar
zn soliden Prcisca

IWraoseinittiiip
*

Wohn- , bchlat - , speise - ,
Herrinzfauner

in greller Auswahl
Einzelne Möbel
Farbige Kfichtn

I Teilzahlung gesiattetl

Mün zen

Tag »
preiskauft

Gcldwarenfalirik

J. Weinstocli

ÜOiireiistr. 18
Filialen . -

Koftbaser Damm 24.
Alexaederstralle Ha,
Tauentziensfralle 6,
Stuttgarter Platz ö,
GrunewaldstraSc 15.

Antaaf von

Platin ,
GM Mb » n
zu hächsten Tagespreisen . . »

Q. Seäüephaclce ,
Frtedrichstr . 210, Scke Sochstr

öoldfisüazen ,
SilberraHnzen ,

laust hächfizafflend •
( fiiclmctaü - EintausS -
blirca « Webcrßräße 31

Dill : Alezander 4243.

liefert

xexen dar
, umim

und aut

TellzahluK�
tu billigsten Preisen :

Wohnntramer
Schlafzimmer

> inel « ei ; immer
Bferrcnsr . immer

Farbig - cKkcren
Einzelne Slübei '*

Grötzte Rücksichtnahme
'

Lietere - auch n. auswärts
Kriegsaul . nehme in Zahlg ,

HöbelCohn
Gr . Frankfurter Str . 58
SMIa. Toai Alexanderplatz .
Filiale : Badstr . 47 - 48 .
S Min. v. Bhf. Gesundbr .

bestät . d. hails . Wirkg . von |
»r " : . 4akSaussaJbei
hei Haütausscni , Fiecht, . |
rtnutJock�bes . Bcivschad . t
Krampfadern der rraueu t
und aergl Originai . doser ,

'
0. 25 , 13 — «elserdti t

„ tlefin : en - 5potheke " »
B er 1i il ' 204 SW lO, Lelv - I
zigerStr . 74 ( Dönhotfpl i



Theater , l8tNäp § eie eicTI I WiENER RESTAURANT
§per5 ! ??3BS.

Madarne Batterfly .
Anfang (V.' j Uhr .

Schanspieibaos .
Friedrich der Große .

I. Tel ! : Der Kronprinz .
Aafaoa «- / , Uflr .

OireKtior . Maz Keinnard '
Ucatache » TUetitei -

7 % uhr : Uni! Pippa taaztl
Sonntag 2 Uhr ; öerWbtrpelj
7' / »! DleSendont Semocls .

S. eam » ev >« iklele .

7 Uhr : Iwanow .
Stg. 2</, : BOcbse ik-r Paadbra
7j/3: Cespcastersonsle .
« r . St - fmusplelhans

Karlstrabe .
7' v Hamlet ( aub. Adonnem )
itfiZH - : BemletfN - A. C,, 2 V. )
i Hamlet ( gqB . Abonnem . )

Volksbühne
Theater am Beiowplatz .

v/, : Setz m Eeriiefeifiucü .

Tbeater 1. d.

KSnleffratzeFStraSe
7 U. : Sthloß Wetterstein
Ztg. : SchloB Wclferstsln
3 Uhr : Entselat ( M. Orska )
Mont : Stetten d. Gesellschaii

KomSdfenJiaes
7 Uhr : Sie .
ronntag ; Das tostanzenklad .
. Montag : 8K- .
Oienstag : Das inMamenkiad .

Berliner Tfeeoter
Uhr : Bommcl -

Htuciftite «
m. A. neuen Operelt - Parodie .

Cen trnl - Thentor

7 tu . Fräulein Pud .
Iteetaehe » OveriiUnuB

' i' /ju. : Rlgoletlo .
Diu Tribikn «

Gu . - Franziska .
Eden - Theater

/v . u. JrieÄfflEteiuMr .
l' riedr . - WIlhelnist . Th .

pi , uhr : S. Hotei ! der M.
Kleine « Theater .

' �r: Die HarriiuskQiüötiei
Kl . ScDaaspielhana .

7v. u : ülc BBMrte Fraa
KomlncUc Oper

xiou . DicMeriiebe .
SV. 31/«: Schwan « aldmSdel .

liaKtMpleüyaue
Arnold RIbik In :

��BerGroRstaill -Kayalief
Üelropal - Theater .

7 lllir : SiUll
ionntag ZU. : Charleys Tante

mit Thiclscher
Senon Opercttenhsa « .

■hu u. : Die kleine iisdeit.
Sig/Jt/j ; Die keusche Sutaane .
niehiller - Theat . Chart .
3 Uhr ; Wilhelm Teil .

H ühr : AH-BeldeHierg.
ThHlla - Theater

puv . - . Die «äsTisciie Lieiie
mit Oskar Sabo a. O.
und Perry Slkla a. G

Th . nm . VoUendorfpIat «
3V<5 Mtrcben t. »rülxenwald

7' / « Uhr :

JD &Pteftije ' f &Tste
Theater den Westen »

4 Uhr : Max und Moritt . .

r . ü. JleFraBimSenneüii
Sig. 3" , : vi « lustige Witwe .

Wnllmer - TUeater

uhr Eine Baiinacht .
äigJ/itOelah « m. MlaW erper

Caslno - f beater
LotUrlagerslr . JJ . TigL ' . �U.

Der Schlager der Spielzeit .

Schniepels Lene
licrlincr Volksstuck in 3 Akt.
Dazu der Operetten - Sketch ;
„ Erwischt " ni . Viktar l - ltzek .
Sonntag 3V,! Die Wunderkur .

Besiienz - Tbeater .
: iglich 7Vä Uhr ;

Eichen Humbreclit.
ionntag 4 Uhr , Werne Preise :

Der ( gute Kur

TWnoB - tbeatßr .
Vnchm . 4 Uhr, kleine Preise :
Hiknael and Kretcl .

Tigllch 7<u Uhr :

Femina .
Sonntag 4 Uhr, klein « Preise :

Johann iwfeaer .

Rose - Theater .
!' . j Uhr : Prinz Diauiaot .

7Vi Uhr :
iiie im Schatten leben .

Walballa - Theater .

Sie CÄ&rstin .
Olympia - Theater

Irüher Voigt . Badatr . SS)
Täglich 7' / , Uhr abends ;

( m Cnte Hobieaae .
OiehcskomCdle in t Akten .

Vorher :
Anschlud TcrpcSt .

' ti einem Akt.

fhcalcr am Kntbuscr Tor
Tel. : MoritzplaU 14814.
Jeden Abend 7V. Uhr :

SMe - LSn « sr .
9 ehem . Mitgl . der
Stettiner Sänger .

»Sonnt nehm . JU.
ermä » Preis , (voll .

Abend - Programni .
Kllithgeo - Kontert .

Beginn 7. 10 Uhr .
Zum Schluß ;

Die Uebea Verwoadtoo .
Garvert , ll - l1/ « ■ 4 - C Uhr.

Lesslflg - IMsr.
Drrektkm ; Victor Barn tu« . . ■

7 uhf : pMiaai - oa .
Sonnt ««» i1**. Pjxmt . tu
Monta! . ' VU: gmÄiltnu

Eessete Sünstfer - ISEaler

Sie Kiriiulse' m km .
( Konstantin Servaes , Straß

mann - Witt , Veidt ) .
Altabendlich 7' /a:
Die Jharqutsc von Are In.

ÄpöiiS
Tlieoter j

Dir. : James Klein
I 7"/j Allabendlich 7' / , j
| leres , Krafljonglcur 1
: Curra », das schwan - 1

kende Phänomen '

| 4 Oesttnts , Sensau -
Akrobaten ,

Hadges u. de Vynos . I
Meistersch . - Tänzei |

| 2 Dltkars , urkomisch
| Rccknki ,
>4 Surnas , Rangen I.

j 2 Morandls , Leben¬
des Handgepäck .

Radrennen
la . d. Kähne mXorenz
| Pawke . Techraerusw .

Ab I. Februar r

Frugolia ,
l m. Ihren IfoVtrwmd - 1
llungea u. Illusionen . I

Certrcde Barrlson
aus London zurück

1 u. andere Sensation . |

Sehall u . Haueli
Im ( iroQtn Schauspielhaus
Karlslr . , ScbtHbauerdamm .

Gnssy Holl
Mo dy C lir 1 stl an s
Faul Oraetz
Prledr . Hollaender
Hilde fi . id
Hubert von Meyerlnk
Aan Heusinger
Olli Sudahtl
Fritz Feld

Karikaturenfilm von Trier
F. rftflnung ?>/ „ Bcgiui g>/ , v.

CircusBmch
F/j : Or. Circus - Progr . !

• U. a. :
Lustiges

ScftwelBe-PotjioRm
9 Uhr . . . Aphrodite "

Admirals - Rinc
Puppe .

R» * e Bernd .
7 t>- jW

Winter- Sailen
Täglich V. fS Ehr :

VariBle-Splelplao
Fauchen gestattet !

umopm
MwBAPrnf
» I EHAf/IST.
Janos u. Ollvla D
Mm g. u. Luise Duwe
Lea Ploreas
Franz Gravenhorst
Spieß n. Qco
Annlc Kllemchen
Vlnda henas

* *

Sesla SIW
in ihrem Sketch

„ P » t P « t »

mit Fritz Berger .
Kapelte Hund ) Netmismn .
Am FIBgel : E. Hemcchel .

inh . JOSEF ZOLLER

BerUn' CfaarlotfeDbgi , JoaciiimslhalerStr . 41

nahe Zoo
Ferniprechcr : SteinplaU «llS •

zwtscnen KantskraBe and Kurfürstandamm ,
" »

. . . . . . . .. . .
ii ' PUW OrtsMibss » Kr SerliB -Sieiliti

Bekan�machung .
Sc » SIler »etfK ! ieRi «9»or »t Srvß . ? . rN. 4 Hat h»n in bn

«! u»idiu §ü�ur. a om 20. 12. 1919 4. Mochicag bee
SuHutig genehmigt . Surd » btelcr ziachteag wird dl» Saßunz
In folgender Weise geit »d»rt begz». rrzeuzt .

z 1». «Motz Js
Sie bare » Leislungen dir Aosse werden nach einem Krund -

lehne demeffen . Zur Festsetztinz des Grundlohn « entwrechend
dem durchfchnnilichk » Tagesentaelt werden die Kaijenmngliedcr
in 10 ötufen eiitgetciit . (St gehören in

Stufe I all » ohne Entgelt befchaitictDi Lehrlinge ,
„ 2 Scrf . ch. mit tiigl . Enteelt vis 2, — SU.
„ 3 „ über V - . Ms » , - SR.
M 4 „ * ff u n B » > f
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„ 9 » ff •, ff » „ m ,
* 19 ii ff ff ff n ' ff ff

§ 30, Adsatz 1 und 3:
Sie Rosten für Brillen , Druchbände » und airdere kleine

K- Nmlttel werden bis zum .■Vjfltt . «rngt von äü — U. getragen
. . . . . .riiBcr » H«il »f . nkt »in stulchutz bi » III 50, —Dl.

as »raniffNgetd wird in Höhe des Halden
Grundieiines iiir die Mitglieder der ( Stufen a —10 gewählt .

außerdem itmn . fäci
gewährt werden .

ReichsSiBlL -üieiter
Jeden Abend ? ' , und
HBMSgmtt Rm. SU.

Ttettiner

Gänger .
Nachmittags

ermtßlgtePcei . g

5 Min. vom Aiexanderpiaee .
firüeste » und schAnst «.

Kabarett In Berlin bö .
Der bervorragende

Jasuar - Spieipiaii !
r aamVorifibningon ,

Auf, 7 Uhr, SonnttD 4 Uhr .

in dem Haushalt des Versicherten lebe » und
an , oder größtenteils aus dem Arbeitsverdienst

Di? Ärankenhilfe endet fpiltestens mit «dlanf der Z3 WeGe,
nach fechstnenallgee Batfejcti mit Ablauf Oer 39 . Woche
nach Beginn der Krankheit .

ß 20 lavtri :
Ist bei Beginn der Erlraukun « ein « sechsmonatig « Warte -

zeit zuriidgelegt , fo lonn der Botttand chilfsmiltet zogen Ver .
nnstaitung oder Bertriippelung , die Nack, beendetem Heiloee »
fahren nötig sind, tim bi? lrt >«if «unf ®Mgteit des Kastemnitglied «
ii ' rznliellen , bis zum HUchühetraa « ocu 300 vi . oder iwen gu-
jchuß vis zu dieser HSH» gewähren .

Z «Matz i '

wird gestrichen und bofür gesetzt :
Wtzchlteriinien , die im letzten Jahre vor der Niederkunft

mindesten » sechs Monats hindurch auf Stund der Retchsper -
sicherung oder bei einer rnavpfch - stlichen Krankenlasse gegen
Krankheit versichert gewesen sind, erhalten als Wochenhilfe :

einen einmaligen Beitrag zu de » Kost »» bn Entbindung in
Höbe von 50 M.

2. ein Wochengeld in Höhe des KrankengeldeG , iedach mindestens
V' . Mark täglich , einschl. der San » , und Feiertage , tstr
10 Wochen, von denen mindestens 6 in die Zeit nach der
Niederkuntt sollen müssen ;

3. eine Beihilfe bis zum Betrage von W SR. für Hedanunen -
bicnst und ärztliche Behandlung , falls solche bei Schwatiger -
schaftsbeschwerden erfardirlich »»erden :

4. solange fie ihre Neugeborenen stillen , ein SHIteelb in Häh,
des halben Krankengeldes , jedoch mindesten » 75 Ps. täglich ,
einschl. der öonn - und Feiertage , bis zum Ablauf der
12. Woche »ach der Niederkunft .

Neben Wochengeld wird Krankengeld nicht gewührtz die
Bocken nach der Ntederkunst müssen zusammenhängen .

z Sl siiM m« .
'

S 34, Absatz 1 lautet :
Als GierbegeU » wir » beim Lobe eines Betstcherim * >«»

Zwanzigsacks des Grundlohnes gewährt . Nach sechsmonatiger
Wartezeit erhöht tick da » Sterbegeld aus das Bierzigfach »
de» Grundlohnes , miudestens aber aus 80 BL

z 38 tautet :
Die Kasse gewährt bis zur Dauer von 38 Wochen den ve »

flcherungssreim Eitern , Ehegatten und noch nicht 15 Jahr «
alten Kmdiru . die
deren Unterhalt ga
d. s Berficherteu bestritten wird :
L ärztliche Behandtun « durch die Kassenärzte .

Innerhalb de» Bereich » bei kassen ärztlichen Bersaraung
übernimmt die Kasse die Kasten de- «rstmatig - n Htnznziihung
eines Kassenarztes nach den für dt» Kassenärzte maßgebende »
. rNnorcrftmen bi » zum Betrage van 30 SL . wenn die Hinzu¬
ziehung dringend notwendig war -

Ertranken Familienmiigkieder außerhalb des Bereich »
der iasl -närztlichen Bersorgnng . doim trägt die Kasse dt«
Sesamtiasten d. r ärztlichen Bei ) andwnq nach den für dt «
Kassenärzte maßgedendeu Honorarsäßen dt » zum Betrage
von SO AL

2. Zahnärztliche B- handlung in der von der Kasse errichteten
ssahnkllnir .

1. Bei Verpflegung in Krankenanstalten als Ersatz der ärzs -
Ilchen Behanblm »« den Betrag von hiv SR. täglich für Eltern
und Ehegatten , sowie X M. täglich ssto Kinder , sür jeden
»erpflegungstaz .

tz 99a .
Berstcherunasfesie Ehefrauen , Töchter , <2tj »i - und Pflege -

tächter der «ersicherten , dt « mit diesen in häuslicher Gemein .
. jchast . leben , rr hallen als Wochenaeld die Mindest .
I - istiingen der im Z M. Abs. 1, Ziffer 1—4, aufgesührteit
Unterstützungen .

ß S6b lautet :
Nach sechsmonatiger Bartezett wird Sterbegeld beim ? od «

des Ehegatten eines Mitgliedes »der eine « K' nde « unrer
15 Iatpien gewährt . Das Sterbegeld wird für den Ehegatten
ans zwei Driitei , für ein Ktnö bis zu 4 Jahren auf ein
t ' iertei . darstba - a»f die Hälfte des im g 34 lestgefetzten Mit -
giiedersterbegeldes bemessen und um den Betrag de» Sterbe -
gelbes gekürzt , auf da » »er Verstorbene selbst oesetzlich v«-sichert
war.

Sind beide Ehegatten Mitglieder der Kasse, fo wird da s
Sterbegeld >ür «tu Kind nur einmal gewährt . Gehören die
Ehegallen verschiedenen Kassm an, die Aamtttenhilse gewähren ,
so wird bei dem Tod » eines Mttgllrde » Sterbegeld nur gezahlt ,
o>c»» das Mitglied , welches der Allgemeiuen Ortskrantenkasse
für Berlin - Sieglitz oiizehvet . den unterhast für die Famstt «
ganz oder überwiegend bestritten hat .

z «v laulet :
Die Kassendeiträge werden Mi alle Verstchertea auf sieden -

e! nhalb >Hundertst,l des im ß 19 festgesetzten Grundlohnes de»
messen und filtt je eine Woche berechnet . Sie drmtgen jstr Ber -
stchene

->ll s Tage » Befchäftiguna bei 7 Tage » Befchästlguns
in Stufe . . . I M. <145 in Stuf « . . . ia M. 0,08

., . . . IJ SR. OJUI , . . . . IIa M. 1,05
„ . III SR. l, « , ff ' * ' ff " la M. ich»'

. . . IV SR. IJIO „ „ . . . IVa M. 3,10
: . . . V SR. 2,30 � 1 . . . Va M. W3

. VI JP- 2. 70 , 1 . ff . Via M. 3. 13*
. . . VI' &. 3,16 , . . . . Vlla M. 3. «

. . . • VIII M. 0,80 . . . . .Vllla M. 4. 20

. . ff . JX SR. 4ch5 , ff . . . IXa S3. 4,73
� . . . XM . 4ch0 „ „ . . . X« SR. WS

§ SB, Absatz 3, tantef :
Der Vorstand ist berechtige aber nicht nerplllchtet , die

fälligen Betlräge für Berstcheluim . spstichlige durch Kasscndote »
adhale » oder durch Veuragsbercchnung dem Arbeitgeber unter
Ponodelaswng durch die Post »niteü - n zu lassen »et Ab.
holung durch die Kassenboten haben die Arbettgeber die fäll ig
gewordenen «esttstge bereitzuhalten

Absatz 4 fällt weg.
Im Absatz 6 werbe » die Worte gestrichen : »ans Antrag *.
ftm § 65 wird Absatz SMirstrichen .

's 70 lautet :
1. Die Beiträge sür die ttnstänbiji Beschäftiatin werden aus

iebeneinhatd Hundertstel de» Ortsloh irs ( g 149 —153 der
steichseeistcherimgsordniulg ) festgelegt und fttr je «Ine Woche
berechnet (7 Tage) . Sic betragen

w Klasse 1 für miinrlL «ersicherte unter 18 Jahr «, 0>98 SR.
_ 2 „ wetbl . „ , 16 O 0,03 ,

!! „ rnännt « von 16 —21 „ IchS ,.'
, 4 „ weidl . 10 - 21 „ IchS .

„ „ 5 * rnännt „ übe. - 21 „ 2,10 .
, . ,. wetbl . , Ich» »

ver 4. Zlachlea » zur Satzuag »ritt an , Atoata, . » au
. Zebrnar 1820 , in »rast .

Ardrutto de» Sutzungenachtroas siehe » den «Rttgstedern
und den Aebeitgedern im Kassenistst , Kornerstr . 06> zu « «er »
eitgung

«etUa - entittz , den M. ZavvA 1933. a
« er Norftaud .

» Pigalke , «ersitzend ». Hetneich Pflan » , Scheiftfahret .

( Lüuuwsir . ) Langjühr . Eriahr . Zuverläss . Kachtsnelttand in
Eiie - , Allmefttan - a. Verirausnjiaclt , Oesuche Vertrage , Cr-

mitretungen . — ßcobaU . rongen . Tel UUxo » 249t .

Anfarheiten . . Reinigen
von

Bcttfeclern - . Betten
Abholung und Zustellung in Groß Berlin freil

ellffecisrn W � ®i ( s ! M. RsÄsd

1 e - « « Lustis
Barliu 8. Prinzwslfisje 46- 47

Der Schuster in der Tube
kam, der « » » » - » chutznn D. R. P. genannt werden , sämtliche Reparaturen an
Lederschuhen ohne Naht und Nagel haltbar und wasserdicht ausliihrbar . — ssu haben

tn einschlägigen Geschäften . Prabepackul . » 2 Math Alleinige Hersteller :
tAtlss - �erke ? ötiler & Co . ,

iHSTSS ,
Zttr eilige �ntetriebfetzung

einer Wertlinn n> folarnden

�lirslies Gewicht ! .

Vir kaufe »

KUPFER
Blei , Zink

' MESSING '
Stanniol
Zlncfalla

Ankauf
Juwelen

tarn heutigen hoben Kur *

Margraf * 0 °
Kanonier str . 9

u-. uuuitiniuirauaiiiunmaMi»

C&rpQe , fehenunDezte *

; Speifezimmer , Tjerren -

I zimmer , Schlafzimmer
1 Wohnzimmer . Wohn -
j falons , Dielen , ' Küchen

u/m. ufm.

| HeficStigung fof }nenö u . erwQnfJjt

Verßauf tu fejr [ ofibtn Trei/en .

Spezisf - TJÖteifilng
oornellmer

TPsQnungs - tinridjtungen
für Vitien , Sjjlöfftr ,

fjrrrQnijSufsr all ».

Tffödef
erfttfe/Jiger , fübieutfdfer

Xunfraertfiätten

XticSt DiläSauerarSelten

ca. 3000 J meta

HusftcfiiinpsrSume /

tcht « f tritt u. knitfdtt feppid ) » echt « Kriftali «,

Porzdlans , Kronen , Kludsessel 0. Solas In Cclcr
und öodtlin Kanftmsidtl aller NN

r3l £c/fiswin &/ ( ys£o.
Herfin C. Dirchfenßraßt 51

am tallnJfof nfeüanberpfets , £dSt TSaigsgraOto .

Alte Gebisse
auch zarhroebene ,
bis 3 IHK ) H. ,

Eliizel5cPlatii ! stiftzäbii8 ?. ll,25 - liH! M„
doch nicht unier 11 . 25 dl . pro Zahn ,

Platm - Brennstifte , Rontakte bsw ,
bis zio M. pro Ortmm .

Gold , & £ ■ ■ m M Geräte ,
Si Iber , » s U « B Z € Sa Schmuck¬

sachen und - Juwelen kauft zu den
höchsten Tagespreisen

J . Herz , Fehrbeilinsr Straße 52 .
Vordcrhoa�lloln partorr *. •

Abmessungen zu
preisen gesucht :

12 X IM m
5 X 99 m

11 X 90 n,
7 X 70 m
4 X 50 m
3 X 59 gn

Inges*
8036

des
Gest. Angebot Hauptexvedit .
!S „Borwarts * unter Rr. T. 44.

�Verk�euse !
KV Ich Zanst - arm

große «often Wertzcuge icder
Art , wie Bohrer , ffräser . Feilen ,
Reibahlen , Hämmer , gangen ,
Holzdearbeitungs . und Meß-
Werkzeuge aller Art . ISID '

Echrist . ' . Angrdole mit äußerst .
Wtedernerkausspreisen erbittet

Oleiom - Inxenicur dlaver ,
Serirn - Siimrrsdorf , Berliner
Straße 157. Tel. : Uhland 9003/

ff
Almninicin

Ceiluleid

Platin . Gold ,'
Silber

PETERS
Prentlau . Str . 24

M 0 B ü S
Wal. titraBa 3

6. ERMEL
Gubener Str . 50

DEGENER
SchSncberg

BahaziraBe 46

H A ASE
SkalltxcrStr . bSa

Ecke Lausitzer Platz

Höchsia Preise )

WU - . p » m 17. 53
Mm % - - 13,50
ZGüg . . . . 8. 56
Blei

. . . . . . .
5. 50

Inf • ff « 4,50
llllfl • rer kg bis 49,00
WM - « kg 24. 00
„ vietalleinkanf *

Schulzen » orferftr . L . .

f
"

Achtung !
Lesen Sie unser « letzten Neuerscheinungen :

Der Vertrag von Versailles
Gemeinverständlich dargestellt und «rläutert

von Dr . Maz Lohan . Mit «wer Karte . M.

Gewaltsrieben und Wiederansbau
Bon Etaatsseiretär a. D. De Angnst SKSllrr . m. 1, —.
S Monate als Geisel für Radek

Ben Heinz «trotz . 7, . 2 . - .
«erlangen «tr »nser neueste »
»artaaanerZelchnIv Ztr . 3.

tzu ß- - iehen durch alle «uchhaudlunge » «d. aber »irett ,om

Verlag ssr kvitnriigs S. m . b. Ii.,
� Berlin W, 3g . Tel : gtftzgjp 4450/93.

Stellengesache

ItmtBoröea 2186- 2183
und 2195 - 2199 .

Arbeitsnachweis d. Stadt Berlin
vermittelt tüchtige Aeinemache . ,
Boichfrauen , Aufwärterlnncn
sowie Hausangestellte oller Art
für Brivatbäuser in der Fach-
adteilung Mr Hansangestelll «,
Frledrichssr . uS - ll2 ( Irüher
Passagelaufhaus ) . 123/11 '

Geöffnet 8 —7 llhr .
Lsttzaw «753 .

Zteinmodieirauen , Wajchirauen ,
Anshilien , Bureaureinigung «.
iraucn , Busbessertnnen , Haus »
schneiberinnen im Arbeits »
Nachweis der Stadt Berlin ,
Eichhornstr . 1. 123/19»

Stellenanoebote

Polizeiwamtmeittrr
zum mäattchft baldigen Antritt
gesucht. Grundgehalt I700Mark ,
steigend von 3 zu 3 Iahren um
j! 120 Mart . «ohnungsaeld
450 »ort . Kteidergeid » OOWarh
Teuerungszulagen nach staat¬
lichen «Ckeu . Anttzessernng de»
Geholt » steht tn «arstcht .

gMIneasssamtskr : echt igte
Bewerber , welche bereits eine
Polizeischul « besucht hoben ,
bezw. demnächst zu besuckeu
gedenken , wollen ihre SRel-
düngen unter Beifügung von
Lebenslauf und Feuanissen bis
zum 10. Jebruar d. I . det uns
einzureichen .

Zehdentck a. Havel
den 24. Janitar 1920.

ver Magistrat .
Thurow .

NNksardeiter
zur Verwaltung des «aphr .
lagers . schneiden von Plate : : ,
und PapiertraneZorte . welcher
bereits m Drucker. »! tällg war,
suchen Lins , & iSdcrl ,
Edpenitter Straße 40/41. js ' Xj

ZuedlisUer .
»bschlußsichrr , mit Lohn - und
ttrankrnlasseawes «» pertraut ,
zu sofortigem Antritt gesucht .
Ausführliche Anoeboie w. : t
Lebenslaub geugittsadschrftien
und Seholtsansprüchen unter
K. 46 an die Saupierpetzttion
bi « herwärts - erdeten . 132,2

K» « i « okmke ? ,

mit Lebenslauf , geugni - .
adschriften und Gehalte -
ansprüchen unter S, 46 an
die Hauptezpebttiou des „«0: -
wärt «" erd- len . _ 132,: :

Tormrr - mest vroherlehr -
stiege sucht 25/2

«. st. Speck , «itzowstr . 2.

TRedtigsr Allkiegsr
für Xunsl - teinmarmor

nach Leipzig gesuchi .
vklerte unter v. 46. an die

Hauptexpedition des »Vor -
wdn» " .

M .
geübt « u. Arrfftsßeri » rertongt

«rtefumschlagsadttk
Alben Uhus ,

'
21/15

Alezandriuenstr 22.

8»2l «>6smi >Iir »t . starte ! veotschlanil !
sBezlrk fierdwest ) .

All - den Unterdezi - t der llnterweseeorte wird
zum fosortigen Antritt ein

Parteisekretär gesucht .
Ott Sekretär muß rednerisch defähiat und il »
stand » sein, die Orgonilattons . u. Agitation »-
arbeiten , sowie die Dahlardeiten fKockinunal - ,
Kreistag »- , Landtags . , Relchstagswahl ) selb-
ständig zu letten . — Die Anstellung erfolgt zu
den Bedingungen de, B- rcin . - Ardeit - rpresso :
dt - herige Ätttgtett In d- r Ardeilcrdewegung
wirb angerechnet — Brwe: hu, : ° «,c an » denen
Atter , Dauer der Parieizug - Hsrirkett und Ar!
der bisherigen Tättglett de« Bewerbers eesichl-
lich fein muß. find Mi zum 10. Februar an

den Unterzeichnettn eliizurricheii .
Wilhelm Brandes , Bremerhaven ,

«itfetstr . 1«. 220,5 -

mmmmmt

Zeitungs- Zentrale (Z. Z. )
Aktten - Oesellschalt

stem Botenfrauen «in m den et
«chiftssteilen ; H6/i0 "

Immaaueikirchstr . 24. — Petersburger Plate 4. —
Xempelhol , Kaiscr - Wilhelm - Str . Ii . — Wilhelnu -
HiTtner Str . 43.



N. ' ch « Setifeani «uf 13 Äcfet SniEfjimntg eine H a « dz r a » « k :

ginorfcjt .
3m 4. 13. wurde auf tem Bahnhof Schaulen der Woyntvugeu

d « E- nberrteoffiziec «. vom Zug des deutschen Gensrqviommandas ab -

gehängt und « it Handgranate » beworfen .

Ein Rückzog .
3fuf die von nnß veröffentlichten Erklärungen des hollän -

dischen Genosse « Maiihqsen tritt jetzt - Da v i d söhn in der
„Äerlm ' er Volkszcitung ' einen v 5 1 l i g s n Rückzugan . In einer
erneuten Zuschrift , schränkt er die Anschuldigungen seines ersten
Briefes so erheblich ein, . d <ch von den angeblichen vernichten -
den ZluSkünfts « der hÄIändifchen Parteiyenoflen un ersten Schreiben
so gu t w ie nichts mehr übrig ble ibt . Davidsohn gesteht

selber zu . daß seine ursprünglichen Anschuldigungen einen — um
leinen härteren Ausdruck zu gebrauchen — ab so l - u i e n Mangel
an Objektivität aufweise , zu . der er als Parteimitglied in

dieser Angelegenheit besonders verpflichtet gewesen wäre .

Äomischeriveise will Dabidsohn nun aber auS dem zweiten
Delegramm MatthysenS . den Beweis für die Richtigkeit seiner An -

schuldigungen saugen , weil Genosse Matthysen dort mitteilt , daß
die holländisch « Partei wegen ginaNzierung eines Teils
der P . a rteipresse mit Darmet in Verbindung steht . Er und
die „ Völkszeitung ' erzählen in diesem Zusammenhang von einem
Rotterdamer Parteiblatt , das überhaupt noch nicht existiert .
Vielmehr wird gegenwärtig erst Geld gesammelt , um dieseS Blatt
zü gründen . Die Rotieedamer Arbeiter selbst haben eine hohe
Summe durch Auteilscheine aufgebracht , weitere große Sum -
men haben verschiedene wohlhabende holländische
Parteigenossen . gegeben . Die geschäftliche Aussicht
Wer das Unternehmen ist durch einstimmigen Parteivor -
ftandebeschluß Barmat übertragen worden . DaS ist die angeb -
l ' che Korruption des ( noch nicht erscheinenden ) Rotierdamer Partei -
blatieS durch Genoffen Barmat .

Damit könnten wir für heute schließen , wen » die „ Berliner

AolkSzsitungs nicht noch in ihrer Einleitung des Davidsohnschen
Brieses in pöbelhafter Weise gegen uns den Vorwurf erhöbe , wir
hätten nur Raum für Berleunidungsn , aber rächt für Bericht ? -
gongen , und deshalb habe sich Davidsohn in ihre Spalte » flüchten
vüffe « . I » de » ganze >» Angelegenheit ist v,n seite « Davidsohns
keinerlei Versuch gemacht Wörde « , bei n » S eine Berichtigung anzu -
bringe » . Aber umgekehrt können wir feststellen , daß wohl wir
die Anschuldigungen Dabldsohns im B o r t ! a u t der Matkhhsen -
sche » Widerlegung gegenübergestellt haben , daß aber die
. Berliner VoNszeitnag " ihren Leser » biS heute den Zlnhalt der
t ' sattÄhfenschen Erklärungen verschweigt . Auf das alberne

Wehgeschret der „Ersatz - Freiheit ' , daß wir sie „ devrtmzier ! " hätten .
gelien wir nicht ei », eS reiht sich würdig dem Wehgeschrei an , daS
dieses tapfere OvgSn erhob , als ihm Gelegenheit gegeben werden
sollte , seine Behauptungen vor Gericht zu deloats - Sn.

Die Klage üer Hofbeamten .
Der Verband der preußischen Hosbeamien wendet sich in einem

Schreiben an die LandeSvrrsammlung dagraen , daß der Gesetzentwurs
ssir die Hosbeamten nicht ausreichend sorge . Es fehle dieZuficherung . daß
die Hofbeamten an der bsvorstebenden GeboltSregulierong
teilnehmen . Wen » das nicht geschieht , werden sowohl die bereits
auf Bartegeld gestellte «, als auch die »och auf Bartegeld kommen »
de » . HofSeamten der Berelendung preiSgegebe » .

■ Die Horbramten bitten und er warten , daß da - Gesetz nur ge -
» ehmigt wird , wenn die erdienten Rechte der Hofbeamtenschast auS »
drücklich anerkannt werden . DaS ist wohl gerechtfertigt '

Unterstützungsfragen .
Dar preußische SiaatShauShaltSausschuß beschönigte

sich mit jttm Antrüge , die Besoldung der gebobana » Unterb - saurt «
bei der Staat seisenbahnvenvaltn », oufzubeffern . wie es bei der
- ' . ioftoerwaltung bersitS geschehen ist . Da dies einen Kostenaufwand
von 7�- 8 Rillünren Mark erfordern würde , soll dos fsinanzunniste -
r ? u « erst noch zu den Beratungen zugezomm toerden . Von den
Äbstaldemokraie « ttxzr ferner beantragt , daß die den Krieger »
Witwen zustehenden Renten tiuh genauer Prüfung der Verhält -
risse im Gesamtbeträge kapitalisiert loerden könnten , um dSrr
Witwen die Beteiligung an Siedlungsuntcrnehmungen
zu ermöglichen . Die Kchnialifierung soll aber nur unier größten
Vorsichtsmaßregeln vorgenommen werden , damit die Witwen nicht
etwa der Armenpflege anheimfallen . Auch bei der Wicderverhci -
raiung soll� nach einem sozialdemokratischen Antrage dahin gewirkt
würden , daß den Kriegerwrtwen in allen sfällen ein « Kopitalabsin »
dung « währt werd - . Ferner wurde eine Aufbefferuag der Kriegs -
b. - schävigten - und Hinterbliebenenbe chge gefordert . Dabei wurde
allgemoiu «würffcht , daß vom Reich «ine anderweitige Regelung
der Renienfcstfetzung eingeführt werde . Bor allem mutzte das
Arbeiti - emkommeu in Betracht gezogen werden . Det soziaiidenro -
lraiifche Antrug ans Zahlung der GefangeiieolShnung » h « e Prh -
funj der BedSrfUgkeit wurde angenommen . Es wurde darauf hin -
gewiessn , datz gerade auf dem Land « die Berbältniffs der An « -
lorige » der Gefar . ge,sn außerorÄentlich schlecht sind , weil dort
diese » Familien gegenüber gar kein soziales Lerftändnis vorhanden
ist . Die StaarSregiepung soll ersucht werden , im Reiche dahin zu
lnipfen . daß der Retst - nd der SriegsbeschSdiite », Hinterbliebenen
und Gejmigeneit möglichst schnell behoben wird .

Die Streitlage im fächfisthea Sergbau .
Im Lugau - Oelsnitzer Sohlenrevier streikten DonnerSwg etwa

d' e Hälfte aller Bergarbeiter . Mehrfach kam eS zu Ans -
schretumgen gegen die Arbeitswilligen , die von Kommunisten unter
Anwendung von Zwangsmittel « au » den Groben geholt und mit
Schimpf » orten und Schlägen bedacht wurden . Freitag
früh sind die Gruben im Streikrevier militärisch besetzt
worden . Zwischenfälle ereigneten sich dabei nicht . Die Sirriklage
ist unverändert . , •

Di : Bergarbeiter in HirfchfeDe im Lausitzor Braunkohlen -
rjbiet haben , obwohl ihr Tarifvertrag noch bis zum 3l . März
läuft , heut » plötzlich die Forderung nach einer IVOprozentigen
Löhnerhöhung , wovon SV Proz . f o f or t ausgezahlt werden sollen ,
erhoben . Falls diese Forderungen nicht bis morgen bewilligt
sind , soll der Ausstand proklamiert »verdan .

Abstimmung in öer 2 . schleswigschen Avne .
In der großen Sitzung der Kommission der Miierten , der die

Kontrollmstglieder au » dem ganzen Abstimmungsgebiet und die
politische » Beiräte beiwohnten , die au » vier DeutsSen und vier
Däqen bestehe «, wurde be ' chlossen , dir Abstmimung für die zweite
Zmck aus Sonntag , de « 7. Mär « , festzusetzen . Die Dänen hatten
Vernich », den Termin hinauSzusckneben . doch konnte sich die Kom -
t . ttino » den fachlichen Gründest der Deutschen nicht verschließen , so
daß bei der Abstimmung schließlich nur drei Stimmen gegen den
deutsche « Borschlag waren . Der schwedische Beauftragte ». Sydow
präfidierte dieser Sitzung , i » der m deutscher Sprache verhandelt
wurde .

Rückkehr üer Scapa - Zlow - Leute .
Der Dampfer „ LiSboa * mit Ddmiral von Reuter , It ? Ofsiziere «

und 832 Mannschaften des ehemaligen FnternierungSverbande » von

Scapa Flow wird am 81 . Januar , mittags IS Uhr . i «

Wilhelmshaven erwartet .
lleber de « Dampfer . Bhlgia ' , der de « Rest , der Scapa - Flow -

Besatzungen in die Heimat zurückführt , liegen noch keine weitere «

Nachrichten vor .
_

Vertrauensvotum für Sie fravzöfifthe Regierung .
Die sranzSsische Sammer verhandelte , nedchem der Finanz¬

minister sich bereit erklärt hatte , kämmende « Freitag et »e Jnter .
pellation über de » Niedergang de » Krankkurses zu beantworten .
dir Jnterpellatien der Lbgeerdnrten Zavirr » Le Megallan
und Gerald über dir allgemeine Politik der Regir -
in ng und über die Zusammensetzung d e S Riuiste -
riums Millerand . Nach längerer Debatte , in der Millerand

wiederholt mit großem Geschick sprach , stand der Sieg des Ministe -
riums fest . Die Tagesordnung Jean Durand , welche erklärt ,
die Kammer nehme Kenntnis von der Erklärung der Regierung ,
sie habe Vertrauen zu ihr . daß sie in der Einigkeit aller Republi -
kaner das vom Ministerpräsidenten entworfene Programm aus -

führt , wurde mit ölst Stimmen gege » 7ll b e i 5 8 fl A b -
stimmenden angenommen .

Sruch See Arbeiterpartei mit üer englischen Regierung .
Minister Barnes , da « Mitglied der englischen Arbeiter .

Partei , hatte am DienStag eine Unterredung mit Lloyd Ge «
» r g e , in der er darauf drängte , daß Barne « fein Ent -

lassungSgefuch zurückziehen solle . Lloyd George hat Barnes dabei

angeboten , in der Regierung nicht « ehr als Minister ohne Porte -
feuille zu bleiben , sonder » ihr alS Minister anzugehören . Bona « La «

hat diesen Plan unterstützt , doch hat Barne « entschiede «
abgelehnt . Schließlich hat Lloyd George Barne « eingeladen ,
der KabiuettSsitzur . g, die Donnerstag stattfinden sollte , belzu -
wohnen , wahrscheinlich in der Hoffnung , daß die anderen Minister
einen größeren Einfluß auf Barne » Entscheidung ausüben würde «
als er und Bonar Law allein . Offenbar ist auch dieser Versuch
mißlungen , so daß als « der Bruch zwischen de « Saal i -
tionskabinrtt uad der Arbeiterpartei als ein « »oll -
endete Tatsache angesehen werden muß .

„ Daily Mail " meldet , daß nicht nur Barnes , fondern auch
Sir Auckland GeddeS von seine « Posten Äs Handelsminister
demnächst zurücktrete » werde . Wahrscheinlich werden noch
« xitere Mitglieder auS der britische « Regierung ausscheide «.

Der russisch - efthnische ßrieüensvertrag .
Laut Rieuwe Rotterdamscbe Couront meldet ein Exchange Tele -

gramm ans Reval , daß der Entwurf für den Friede » SV er -

trag zwischen E st h l o n d und Sowjetrußland jetzt fertig »
gestellt ist . Wie verlautet , erhält Ettbland 16 Millionen Rubel
in Gold und die Konzession für die Anlage einer Bahn von Reval
nach Moskau , sowie die sür die Herstellung von 800 Lokomotiven

notwendigen Rohstoffe , von diesen darf es 100 behalten .

Teotzki verspricht Sie Nämnvng See Ukraine .

Lemberger „ Wpered ' meldet au « Kiew . Trotzli habe nach der

Besetzung von Kiew durch die Bolichewisten der Kiewer Arbeiter -

schasr offiziell erklärt , die russisch « Sowjetarme « werde i « bgr
Ukraine nur so lange bloiben . bis die Kämpfe mit Denikin beendigt
find . Gleichzeitig hat er an » eine baldige Festlegung der

Grenze » zwischen der Ukraine und Sowjetrußland in Aussicht
gestellt . _

Keine amerikaniche Hilfsaktion für Europa .
Aus Washington wird gemeldet : Der AuSichuß de « Kongresse » ,

der Wege und Mittel auSfiudig nyichen sollte , eine Hilfsaktion
zur Auflage einer e nrop äif ch en Leb ens mi ttel b e » cha f «

fungSanleihs zu organisieren , hat feine Arbeit nicht wieder

« » fgenonnnrn . _

kleine politische Nachrichten .
AuS der Steuerkommisst - m der Nationalversammlung . Der Au ? -

schütz waridse sich derSieuerver anlagung zu , die in Zukunft
durchireg nach dem tatsächlichen Einkommen des zurückliegenden
KalcnderjahoeS oder WirtschastSjahros «rsvlgen soll . Di « Deutsche
BolkSpartei trat dafür ein , bei schwankendem Einkommen den drei¬
jährigen Durchschnitt wieder einzuführen . Der Antrag wurde aber
mit 23 gegen 5 Stimmen abgelehnt Zentrum und Deutschnational «
beantragten , den Dienstauftvand von Kirchenbeansten vom Ein -
koinineii für abziehbar zu erklären , der Antrag fand aber keine

Mehrheit . Dagegen soll die aus öffentlichen Kassen gewährt « Auf -
wand ? entschädig : : ng ebenso wie Reisekosten und Umzuggeld « außer
Berechnung bleiben .

Die Sbcuerenirtchtuit « erfolgt hetckömmlicherwsise immer bis

zur Mitte der Monats Mai , August . November und Februar . Zu
dieser Bestimmung wurde ein Antrag Pohlemann ( Dem . ) ein¬
stimmig angenommen , noch dem die Steuer . in der Höhe des Vor -
jahves zu bezahlen ist wenn die neuo Veranlagung bis zu Hivsem
Termin nicht fertiggestellt ist . . s

Im übrigen wurden alle Paragraphen de - Gesetzes möge *
uommen . welch « sich auf das Kleben von Srsuerkarten für Arbeiter .
Anjvestellte und Beamle duvch den Arbeitgeber — in Höhe von
10 Broz . deS Lohnes — beziehen . Die Marken gelten bei t « Siener -
Zahlung zum källiae . , Dermin als bares Geld , ein etwa überschießen -
der B. - ' rag wird sowri znrsickaezablt , da « Fehlende ist dazuzuzablen .
Die erste Lesung de « Etukommensten - rgesetzeS in der Kommission
ist damit beendet . Es wird noch eine zweite vorgenommen , vorder
aber dw Kapitalrentensteuer und das Landesbeste uerungsgesetz be -
raten .

Koeth nicht Reichsschotzminister . Di « Mellnrng emeS Berliner
BlatieS . daß die Usbevnahme brS Reichsschatzinwsseriums durch
Dr . Koeth da gesichert gelten kann , . wird von zuständiger Stelle
als lützutreffend bezeichnet . D' e Reichsregierurig hat mit Herrn
Dr . Koeth wogen Uebernahntc des fraglichen Ministeriums keiner¬
lei . Verhandlungen gepflogen .

Aus der Schutzhaft entlasse «. De ? HerausggSer dm . . Räte -
zeitung " Dr . Alphsns Goldschmidi ist ans der Schutzhaft cntktffen
worden .

Der prcvnliche Bbgeorbtiete K« n,sn , ist gestorben . Nach seinem
Rücktritt vom Richteramt . das er m motte enem Geiste ausgeübt
hatie . ließ er sich als Fortschrittler ins Traiklassenhaus toählen , wo
er in Rechts - und Künstsragen sachverständig und freiheitlich sprach .
Fn Nordhau wo starb der dem - dwtische Abg . Nebelung . Beiide Par -
lamentarler wurden durch Frsue « ersetzt

Reif zum RnuSfchmiß . Der der : tsch «gtionale ' Parteiführer
v. Kardorff hat erklärt , die Deutschnanonal « Volkspartei lehne
den ' grundsätzlichen An ti . s e m i t > Smu ö osi . ' Herr v. Kar -
dorff soll sich vorsehen ; sonst wird er aus dem Mandat gewimmelt ,
wie das aus . dem gleichen . Grunde dem früheren StaetSscckretär von .
Delbrück stchon geschehen ist . Die Telbrück , Hergr und Kardorff habe »
. nämlich bei den Deuischnasionaks « nngefBr . P diel zu fchtzen wie
die Kautskh und Sirtföel bei den UrmShängigen . Hier wie dort

. « acht Kulturbesitz verdächtig .

Wirtschaft .
Die Sieuer - „ PolitiP des neuen Systems .

Existenzminimum und Tterwrtaris in der Rvichseinkomme - asteuer .

Die „ T ä g l i ch e R u n d s ch a u " veröffentlicht für ihren

Leserkreis , den die Bürger mit mittleren itiid hohen Einkom »

men bilden , folgende charakteristische Ausführungen :
/Die . Frage , welcher Test de « Einkommens steuerfrei zu laßen

ist , wefl mit ihm der ' unbedingt neiwendige Lebensbe . darf beschütten
werden muß . ist durch Beschluß des SteuerauSschusses der Ratio -

naldersammlung dahin beantwortet worden , daß nur der d . en

Betrag von 2000 M. übersteigende Trick des steuer¬
baren Einkommens steuerpflichtig sein soll .

Die Gefahr , daß die in dem Regier ungSentwurf vorgch ' ehe-
nctt Steuersätze durch den SteuerauSfchu ? noch wöiter erhöht
werden könnten , ist tu folge dessen nähergerücki . Bon sozial¬
demokratisch e r Seire wurde im Ausschuß bereits beantragt ,
die Staffelung , die in der Vorlage von 10 bis 60 Proz . steigt ,
bis 80 Proz . aufsteigen zu lassen und zvzar in de ? Weife , daß dio

niedrigen Einkommensstufen entlastet , dagegen die mittlere »
und hohen Einkommen noch schärfer herangezogen würden . . Die

Beschlußfassung über diesen ?chiirag wurde ausgesetzt , da . die Per -
treier der Demokratischen VolK Partei die Notwendigkeit betonten ,
die Frage im Zusammenhang mit dem Landessteuergesetz zu ent -
scheiden .

Zwar ist in der gestrigen Sitzung des StruerausschusseZ der
ss 20 des ReichSelnkommemteuergefetze - in der Form der Re -

gierungkvorlage angenommen , aber , um weiteren Wände -

rungen etwa im Plenum vorzubeugen , muß man sich einmal
klarmachen , waS es bedeutet , wann von 100 M0 M. Einkommen
rund 34 000 M. , das ist mehr als der dritte Teil , von 2ö0 000 M.
Einkommen rund III 000 M. , das ist annähernd die Hälfte , ab¬

gegeben werden soll . Bei den ganz großen Einkommen geht die

Einkommensteuer . weit über die Hälfte hinaus . Die Belastung
erhöht sich noch weiter durch die E r g ä n z u n g s st e u e r n , bei
denen Steuersätze von 1— 10 bzw . von 10 —<i0 Proz . in Vorschlag
gebracht find . Nichtsdestoweniger wollen die Sozialdemokraten
bei den mittleron und hohen Einkommen die Steuerschraube noch
schärfer anziehen . Mit aller Selostveriiändlichkeil mutz erwartet
werden , daß die Reichsregierung eine derartige Sinnlosigkeit —
anders kann man es nicht nennen — unter allen Umständen ver -
hindert

Eine Steuer , die schon von mittleren Einkommen die Halste
oder mehr als die Hälfte wegnimmt , muß in ' ganz kurzer Zeit
jede ArSeitSfreudigksii ertöten und , well die schaffenden Kräfte
lahmgelegt und die kaufkräftige » Kreise ausgeschaltet Warden , die

gesamt « Wirtschaft zugrunde richten . ' Bei einem Antrag , wie ihn
dt « Sozialdemokraten gestellt hatten , kann von wirffchaftllcher Ein -
ficht und Verantwortung überhaupt nicht mehr die Rade sei «.

Die Rundschau jammert , daß die glüMchen Besitzer van
Einkommen von 100008 M. rund 34 000 M. , von 250000

Mark rund III 000 M. an Einkommensteuer abgebe «
sollen . Ist sie sich darüber klar , welchen Eindruck diese Hal¬
tung gegenüber den 99,5 Proz . der Bevölkerung machen , die

unter solchen Einkommen stehen ? Nach der Auffassung dsr

Rundschau wird aus diesem Grunde die Wirtschast also zu -
« runde gerichtet . Nun , wir sind entgegen ge -
setzter Meinung . Wer den verhängnisvollen Taumel an
den Börsen beachtet , der sieht wohl , dah viel zu ftlel

Geld vorhanden ist , dos nicht volkswirtschaftlich n. ützlichcn
Zwecken dient , ' ondern verwüstend und zer stören d

wirkt . Wir Sozial i sie n wollen und . , werden sorge
tragen , daß das gesamte nicht für den Verzehr benötigte
Einkommen restlos volkswirtschaftlichen Z wsck� n

zugeführt wird , um die Produktion zu st « i g e r n , die A r -

beitsfähigkeit von Menschen und Produktionsmitteln
auf die größtmögliche Höhe zu bringen . Weil wir wissen ,
daß der einzelne Kapstalist in freier Wirtschast nicht in

dch Lage oder gewillt ist , von seinen verfügbare « Geldmitteln
den für die Allgetneuthest besten Gebrauch zu machen , in der

Zest der bittersten Not die sinnlose st « Verschwendung ge -
trieben wird , fordern wir eine organisierte Wirtschaft , die

dem Tüchtigen und Strebsamen ein seiner Leistung wirklich
entsprechendes hohes Einkommen sichert und uns davor schützt ,
daß jeder Hans Z! a ' rr , der zufällig , in den Besitz von

Vermögen gelangt , wie ein Eiel im Porzellanladen in unse¬
rem wirtschaftlichen Arbeitsfeld herumtanzen darf .

_
Bon der Börse .

Goldstücke sanken ans 800 M. . Dollarnoten 80 M.
5 proz . Deulicde Reichsonlcihe nolteue 77,50 Proz .

> 4 , Preußische KonsolS . 62,25 .
S' / , . . . 61,00 ,

Haser notierte 187 —190 für den Zentner frei Wagen , Flegel -
stroh 23 —24 . Preßstroh 28 —29 , Maschinenstroh 22 —24 . Litloria «
erdsen 800 - 455 . tteiue Erbse » 325 - 420 , Wicken 150 - 170 , Peluschken
199 - 203 , Pserdebrhnen 210 - 225 . Häcksel 28 - 29 , Wieseuheu 40 - 15 ,
Feldheu 46 - 50 , Sleeheu 51 - 55 .

Rohstosfkredst « für die Textilindustrie .
Bon zuständiger Stelle erfahren die P . P . R. : Von de «

Balutakrediien . d' . e der Allgemeine deutsche Gewerckschaftsbund
durch die ftondinavischen Gewerkschaften ' cichackten hat , will die

Deutsche Oekonymiegssellschast Berlin einen Betrag von fünf
Millionen schtoebifchen Kronen der deutschen Textflinduitrie zur
Rohswffbeschasfung zur Verfügung stellen . Die Kreditgewährung
an die Industrie wrrd davon abhängig gernacht , daß die Valuta -
schuld durch die Ausfuhr von Fertigerzeugnissen , tue au ? diesen

Rohstoffen hergestellt werden , abgedeckt wird . Dadurch erhält die
Teriiliudustrie , die seit Kriegsbeginn unter außerordentlicher Roh -
swffknappheit zu leiden gebatzt hat , neue ProduktionSmöglichkeiten .
Der Reichswirn ' chaflSmir . ister hat daher dieser Regelung
stimmt mit der Bedingung , daß die Reichsftclle für Textilwirtschast
die Kontrolle über die Preise der mit Hilfe der Kredite hergestellls ,
auszuführenden Ferttgurzeuguisse erhalt . Auf Grund der als an -
gemessen festgesetzten Preise soll die AuSftchrgenehmigumg erteilt
werden , jedoch « ur unter der Voraussetzung , däß die von den
Industriellen in Anspruch genointnenen Kronenkrebile tatsächlich
zum Einkauf von Tertil - Rohftofft ' n verwendet worden sind , die im
Unland verarbeitet wurden .

Neue Zwangsbewirtschasiuug von Leber ?

Das , <Bsrl . Tageblatt " teilt mit , daß die bayerische Regierung
beabsichtigte, , in kürzester Frist die durch Reichsvaroduung aufgc -
hoben « ZmangöSetoirtschafrultg von Leder infolge der schlechten
Ersahrungen , die mit der freien Wirtschaft gemacht worden sind ,
von neuem einzusühron . Da die Aufhebung der fteie » Leder - ,
oewirtschastung� >>> einem der Reichslander allein wirtschaftlich
und sozialpolitisch die größten Bedenken hervorrufen muß , ist die
Reichsregierung zurzeit damit beschäftigt , in einem Kreis vo »
Fachleuten irnd Wirftchastspolitikern die Frage zu beraten , lieber
da « Ergebnis der Verhandlungen , die erst im Nnfangsftadivin
stehen , ist vorläufig noch nichts mitzuieilsn . SS erscheint jedoc »
nicht unmöglich , dag die Regierung infoige der auße - erdentlich - n
Lederkimpphett «in Kompromiß mit de « bayerischen Borschlägen
zu finden versuchen wird .

Wollversteigerung . Der WolltzerwertuttySperband Bsrlni a . «
�nier - nenverrreiung der deutschen LandwirffchaftSkaarmor « und
Schafzüchter vereiniguugeu hält seine nächste Wolldorstsligerirng am
11« Februar « Hamiover ab .



GMerkschoflsbewMns
Eisenbahner unü sikksröarbeit .

Wi .' bereits berichtet , haben bie im Mssememen deutschen
�. nenbahnerverband vertretenen Eisenbadncr beschlossen , d�r
( Zlnführung der Akkordarbeit in den Eisendab »
werkstatten keine SchwieriFkeiten su bereiten . Auch die Öl >
lewi * » es Deutsche » Eisenbahni ' ererbnndes . über deren Vcr -
iaMwIa * # ein Nerichi noch nicht vorliegt , werden Voraussicht -
tibi de « ßieiche» <Kt ««d»ui »tt einnehmen . Daß dabei die G s -
» Ortschaften v«vauSsStz «n, daß sie bei der vestoltunft der
Akkordlöhne nicht übergangen werden , ist natürlich �u
erwarte « . Wir glauben auch sicher annehmen zu können , daß
die EiienLahnverwaltung von dem gleichen Geiste erfüllt ist .
denn ihr mich an einem reibungslosen Verlans der künftigen
Arbeitoiätigkeit liegen .

Tie Arbeitsaufnahme in den geschlossenen Werkstatten der

chiseNbahn wird in knrzer Zeit erfolgen . . Tie Meldungen der
Arbeiter sind io zahlreich , daß in den meisten Fällen schon jetzt
eine wirtschaftliche Arbeit garantiert erscheint .

Fünftausend �
der ' im Deutschen lrisenbalmerverband or

ganisicrtcn Arbeiter der geschlossenen Eisenbahnwerkstätten
Frankfurt und Nied nahmen am Freitag in einer Ver -

• iammlimg Stellung zur Wirderausmchme der Arbeit . Die Ver -
mnnnlungsleitung stellte es » ach längerer Tedatis den Ar «
heitern frei , sich ' unter den Bedingungen der Direktion zu
neuen Arbeitsleistungen in den Betrieben zur Verfügung zu
stellen , oder die Arbeit nicht wieder auszunehmen . Die Lersamni -

lung protestierte sodann in einer Entschließung gegen die am
N' Januar in der Preußischen Landesversammlung vom Mi -
uister Leser gebrauchte „ unwürdige Redewendung " in bezug
auf die nach Berlin entsandte Wordnung Frankfurter Eisen -
bithner .

Ter Ortsbeamie des Deutschen ErsenbabnerverbandeS Paul
Schulz wurde nach Schluß der Beriamnilung von der Kri -

minalpolizei festgenommen und in Schutz Haft geführt .
'

Ter Reichstarif für das Buchbindergewerbe .
Aach langivlerigen Perhanblungen ist jetzt auch ft ' ir das Vuch -

5i »beveigewerbe ein Reichstarif geschaffen worden , dessen Zweck cL
sein soll , die Beseitigung der Anarchie auf dem Gebiete der Lohn -
und Arbeitsbedingungen herbeizuführen , die gerade im Buch -
iüwdereigeloerbe noch die sonderbarsten Blüten zeitigte . Durch de »
. Vi . chSiarif soll nunmehr die Entwicklung der Lohn » und Arbeits�

r - eingunaen in gcregeli - Bahnen gebracht werden . Das bedeutet
mir dieF « verband der Buchbinder und PapierverarS - üter awanl « .
jierte Arhcüerfthast , die seit der Revolution auf bald ( iOOOO « öpse
angewachse « ist . natürlich noch ein harte ? Clüch Arbeit , denn die
v iiL ; # Durchführung des neugeschaffenen Werstes in allen Be -
' rieh . m des yeruf » wirb nicht leicht und einfach ftin . Der gesund ?
" Sinn >* ' Bachdindereiarheiterschast wird jedoch de ? entstehenden
Tchwierigllilten Herr werben und auch die hier urtd dort bei der

erstmalige » Zusaiumeitfassimq «ntstebenden Härten verwinden , zu -
mo ! i >: daS Lehnabkommen mit »ieriröchi »er ÄnndigungSfrist nur

auf 3 Moaoie — biS zum Sst. März — abch: schlössen ist .
De ? veichStarif besteht aus einem Hauptvertraz , der i «

wesentlichen alle die allgemeinen Bestimmungen enthält , die für
di » einzelnen Spart «» des weitverzweigten Berufes Geltung haben
sollen , und aus Zusatzverträge », di ? für die einzeln « » Tpirrieu
Bestimmungen enthalten unter Berücksichtigung der Branchenver -
baltnisse . Bit setzt sind solche Zusatzverträge abgeschlossen worden

wr alle Buchbinderei sbeiter und « nrbziterwnen . sowie für
die Briefumschlag - und PapierauZstattuag ? «
Industrie Die Verhandlungen über d « n Zusatzvertrag für die

Geschäftsbuchbranchz find am AU»xsring «n Entgezenksmrrt «
der Unternehmer gescheiter : .

Bei den Verhandlungen war neotn der Lohnsrage dt « der

Urbettszeit die umsirirtensre . Ra - töem die Aarteie « Pi einer

Verständigung nicht kommen konnten , fällte ein Schiedsgericht mit
einem nndarteiischeu Vorsitzenden aus dem ReichSarl ' eitSntinisicrium
einen Schiedsspruch , nach dsin für das Buchbindcroigeiverbe die
4�- Siundeiitvsche als angemessen bezeichnet wurde , doch soll in
nlleii den Betrieben . Ivo oine kürzere ArdsitSzeit bereits besteht ,
diese nicht verlängert werden .

' In bezug auf die Entlohnung enthält der Hanptvectrag
eine GiPndlagc für den Stundenlohntartsi die die BevtfSanze -
hörigen nach den Jahren der Berufstätigkeit und zum Teil nach
deren Mer in verschiedene ' Kategorien eiutvilt und die für alle

Bronchen Geltmig hat . Tie Zusatzverträge der einzelnen Branchen

setzeil dann aut Grund der im HlMptveriräg festzelegien Jortnel
die Lohnhöhe fest . Es sind sechs OrtsNafleu ' gebildet worden , von
denen Klasse S den Grundlohn erhält . Kchsse o erhält 10 Proz . ,
Klasse 4: 20 Proz . , Klaffe 3; 30 Proz . und Klasse 2: SS Proz . Aus -
schla » auf den Grundlohn . Klaffe 1 erhält 10 Proz . Aufschlag aus

den Lohn tz - t Klaffe 2, eine Aegelung , die au » internen Berutz -
rückstchten geboten mar . Vorgesehen ist . daß für kleinere Orte , wo
besondere Verhältnisse eS bedingen , für eine lleKeqxmgSzoit eine
Ermäßigung de : Grundlohnes möglich ist . Die bis zum 31 . März
geltenden Lohnsätze für Gehilfen schivimheir nach Alter und
Ortsklasse zwischen ILO M. und 8,20 M. , für Arbeiterinnen zwischen
0,ö0 M. und 0,30 M. Stundenlohn .

An Spezialarbeiter ist ein Zuschlag von 20 Pf . ine
Stund « , an Sp�iastarbsite rinnen ein solcher von 10 Pf . zu zahlen .
Durch - itie Uebcrgan gShestimmung loird zum Ausdruck gebracht , daß
allen Arbestern und Arbeiterinnen bei der Einführung des TarifeS
ein « Lobnzulage werden soll , die stasteAveise festgesetzt den Röcticrtt
25 Pf . fci « Stunde im I. Gehilsenjahr , 86 Pst u « 2. , 40 Pf . im S. ,
45 P- . im 4. und 3o Pf . nach dem 3. GÄhilfenjahr bringen soll .
AtPetternmen unter 1?. Jahren sollen in den ersten beiden Berufs -
jähren 20 Pf . , ungeübte Ärbtiterignen über 16 Zaire SO Pf . . im
t . Halöjahr . 25 Pf . im 2. Halbjahr , und geübte Arbeiterinnen über
16 Jahre 26 Pf . in den beiden ersten Jahren und 33 Pf . nach dieser
Zeit erhafte ! ! . Hierbei können die seit dem 1?. Dezember ge -
währten Zulagen angerechnet werden .

Tie Akkordarbeit ist rm Buchbinde rgewerbe sehr stark
vorhanden . Ter destehends Wkavdwrif , nebenbei bemerkt wohl da »
U' mfvngrenhste Tariswerk , das existiert , ist einer völligen Reubear -
bcitung unterzogen worden .

Besondere Abschnitt « regeln die Nachtarbeit und die Eni -
schädigung für diese , die II « d e r st u n d « n f r a g e und die Heim -
arbeit , die als in dar Regel nicht zulässig erklärt wich .

Tie Ferien sind ebenfalls dairptvertraglich festgelegt , uns
. zwar sollen nach dem J. Jahre 3 ArbestSiage . nach dem 2. deren 4.
nach dem 5. Jahr « 6 und nach dem 10. Jahr 9 Arbeitstage gegeben
werden . Wo jetzt bereits eine längere Ferien datier oder eine gün -
stigere Siusfelung besteht , soll diese bis gnr Höchstdauer von 12 Ar -
beits tagen bestehen dlviden .

In der Frage der FeieriogSbezahlung kam « z zu

»tt ' agen zu bezahlen sind , außer den genannten aber noch ein
' . oe' . ierer Feiertag , an > cm euisstrechend der Lnndessitte nicht ge -
arbeitet wird . Auch hier ist bestimmt , daß ein « Verschlechterung
bisher bestehender besserer Verhältnisse nicht eintreten soll .

Ebenfalls hanptvzrtraglich gerecht wurde daS Lehrlings -
Wesen . Nack den getroffenen Bestimmungen dürfen gehalten
werden in Betrieben bis 9 Gehlifen 2 Lehrlinge , bis 6 Gehilfen
3 Lehrlinge , bis 10 Gehilfen 4 Lehrlinge , bis 16 Gehilfen 5 Lehr¬
linge und für je weitete 10 Gehtifen ein Lehrling mehr . Die
Dauer der Lehrzeit wurde ursprünglich auf S Jahre seitgesetzl , mit
Rücksicht auf die groß « Zahl der Kleinmeister und JnnungSbetriede
ist gesagt , daß sie höchstens 3H- Jahre dauern soll .

Zur Generalversammlung des ZentralverbandeS der
Ängeftektten.

Uebe : die Generchoerprmmlsna der OilSaruppe Groß - Berlin
am 28 . Januar schreibe uns der Art>eitSauZsch- - . iz der Telecherieti
der Lifte 6 nigentti :

Der „ vorwärts " bringt in Nr . 64 « inrn Bk nicht über die
Generchuersammlung , der offen bar von der OrtSveitvattung stanuni
und völlß , einseitig und lendcnAiöS die Berhaadlungeu . besonders
die TiSkuision , darstellt . Er erweckt den Anschein , aib ob in der
( Generalversammlung hie Oppoiiüon ein starkes Uel ' evgewickt aehllbi
habe . In Dirklichkeff standen sich die Otznosition und die S. - P. - D. -
Delegierten in z! w«i etwa gleich starken Gruppen gegen -
über , während ein weiterer Teil auf Fachgruppenlisten gewählter
Delegierter verschieden Stellung nehm . Die Redner der Opposition
ianden bei einem großen Teil der Versammlung so starken
Widerspruch , daß e » ihnen zeitweise nur mit großer Müh -
g- ilang , sich überhaupt Gehör zu verschasfen . Selbstverständlich wurde
bis Rede de » Kvllez « » Franz Krüger , der w grundsätzlicher
Weis « die Koitdsmnjjen der Optzosirion auf Schaffung von Betriebs «
oxganisationen . aus partnipolffische Zuspttzurg der Gewerkschaften
Ulm bekämpfte und ihre unheilvollen Wirkungen nachwies , von der
Opposition unterbrochen . Es waren assr nicht fatfrlichc Argument » .
die man « inwandt « , ionsern die üblichen blöden Zwischenrufe , wie
NoSke . Schutzhaft usw . , waren das ganze geistige Arsenal . Trotz
aller Bemühungen der Opposition , die Red « des Kollegen Krüger
zu stören , fand sie mindestens bei der Hälfte der Versammlung an -
haltenden stürmischen Beifall .

Der Bericht acht aber über einen Vorfall hinweg , der doch der

den Zwischenruf „Schutzhaft " geantwortet t . stur manchen von Euch
wäre die Schutzhaft ganz gut . " In WirMÄsit lautete die Aeuße -
rung wesentlich anders und war provoziert durch die fortwährenden
verdächtigenden - Zivischenrits - der Opposition . Henftl Vchauptet «
dann weiter , von „ jener Seite " seien schon häufig Spitzel angestellt
worden . Kollege Krüger trat darauf an ihn uiit der strage
heran , wer diese Spitzel angestellt habe . Statt aller sachlichen Ant -
wort griff Hensel den Kollegen Krüger nunmehr tätlich an .
Dieser Vorfall versetzt « 3: « Versanmtlunq nt eine ungeheure

Empörung und Aufregung . Nur durch schleunige Flucht unter dem
Schutze seiner Freunde konnte sich Hensel einer sofortigen Züchti -
guug entziehen . Arnt mit Mühe konnten allgemeine Tätlichkeitdr .
verhindert werden . Bezeichnend ist . daß in dem allgemeinen Tumult
und ni den erregten Auseinmtdcrsetzitngen von oppositionelle ! !
Delegierten gegen andere Kollegen uns Kolleginnen wüste a n t i -
semitische Beschimpfungen ausgestoßen imirden . ES ist
selbstvcrstättdlich , daß u niete Genossen im Zentralverband alles tun
werden , um derartigen Elementen wie Hensel für die Zukunft
eine ähnliche „ BcrbanbSarbeit " unmöglich zu machen .

ZssachkaagreH der Gastloirtschaftsaugestellte «.
Der Propagauda - SuSschuß für die EinbeitSorgani ' ation der

gasiwirtfchaftliSen Angestellten beruft zum 20 . ?lpril 1920 «ineit
Fachkooarrß der fteigewerkstbaftlich otganinerten gasiwirtschoftlicheit
Angostelltctwerbände ein . Für die Verhandlungen sind vier Tage
in Aussicht genommen . Als provisorische Tagesordnung wird fest -
geketztt 1. Stellungnahmezur Einheit Sorganisation
2. Prinzipielle storverungen der gaitwirtfchaftlichen Angestellten '
sTrinkgtld , Prozentspsiem oder feste Löhne . l 3. Einheitlich « Berufs - -
Ileidung . 4. strauenarbeit iin Eastwirtsgewerbe . 6. Betriebsräte -
gesetz. 6, Verschiedene Anträge .

Generalversammlung der Friseurgrhilfe ». Am Donnerstag gab
der Borstand den Geschäftsbericht für da « Jahr 1S19 . Der gedruckt
vorliegende Bericht wurde dorn Vorsitzenden Stete und dem Kassierer
Matuschke ergänzt . Die Organisation wurde während des
ersten Berichtsjahres nach dem Knege auf eine gute Höhe gebracht .
Die Tarifbewegung wurde in jeder Beziehung r,u unicrcn Gunsten
ausgebaut ; eS ist zu erwarten , daß bei restloser Durchführung der
tariflichen Positionen von seilen der Gehilfenschaft die Erneuerung
des Tarifs uns unseren Wünschen weiter näher bringt . D- e Et -
Hebung eines wöchentlichen Lokglbeitrage ? von 20 Pf . wurde be -
schlössen ; ebenso wird erneut der Borstand beauftragt , beim Arbeits -
nachwsiSkuratorium der Stadt Berlin die Einführung eines stach -
arbeitSnachweiseS zu befürworten . Dem Vorstand wurde Dechrnge
erteilt : die Angestellten Liere und Matuschke wurden w' eder -
gewählt und der neue Vorstand aus den Kollegen Zobel , I . Bors . .
Rukler , 2. Vors . und den Kollegen Matuschke , Präschke , Hüdebring .
Rogge , Lösewitz , Ribbe und George gewählt . Die nächst - Ber -
sammlung mit der Tagesordnung „ Sonntagsruhe im Friseur -
gewerbe Groß - Verlin " findet am Donnerstag , den 3. Februar , im
BewerkschaftShaus statt .

_ _

Berinmd de « Poll - >md TrleffraphenversonalS iMtgliedschast im
deutschen TranSportardeitcr - Berbandi . ft - inemmbestouen sämtliche -
Post - , sternfprech - und Telegrapbenämter des ObrrvostdirektlonSbezirts
Stod - Berliul Sonntag , den 1. Februar 1920 , nachm . 2 Uhr , Sielverl -
scvafitlx »! - , Saal V, Berlin SO . IS, Engeluser 14- IS : Versammlung .
Tagetordnungt Bericht über den Stand der Berhandlungcir über den
Tarif und Lohntanf für dt « »einemachefrauen mU dem R. . P. - A. Wer
vertritt dt « Ioterassen der Rcinemachesrauen , und wie schassin wir ewc
F r i r - e iin - r rt i r rnurg für dieselheu ? Sohl einer Braachealemmg . Sei -
schiedeneS .

_ _

Sttöungsveranstaltungen .
Go»ialff »ffcheVild «ngSjchAle Neukölln . Der ftir Emnnttzdsrssffhw -

2. Vortrag über Volkswirtschaft von Erwin Pcrrtk� muh aus '
fallen . Er findet , bestimmt Sonntag , ö. Februar , vorm . ialO Uyr , im
fffigefttzren ijokal statt .

Adouueuieurö . chesttinzerte „Heitere Musik " . Sonutag , Z Uhr , im
Zllvtbütrsaal , üützowftr . 7«. Zutritt haben »ur Jlihabcr gelber starte ».
Di « Marken müssen uiweizüztich eiuqaläft werde ».

Msrchrnvarlffuugc ». Sounlag , Schulaul «. Lüuich « Sir . 47. 45. iZ- Ubr.
Kart »» zu h« b« u: Aratel und Bnchhalz , TrauSvaalstr . 15. — Ztul « der
Fichteschul « zu Scht�ebetfl . Solonuenstraße , Sff Nhr . Karten zu h«ben :
Milde , Noilendorfftr . g; Gries , S« anstr . 17; Obst . Martin - Luther - Dtr . 6S:
Lahn , Siubenstlaze , Eck« Eanovstinsse . Eharlottenburg : nachmittags
Zl-l Uhr , BolLhauö , Rosürenstr�t. _

Fugenüveranftaltungen .
Betern „Arbeitrr . Jugeua ' Groft - Verlin . Fugrudsetreiattat SS. §.

Betlebufftr . 7 AI . — Zeutraljugendhei «: Heule gefchwffeu ! AbteilmrgS -
Uerauftaltungrn finden beut « nicht statt . � Ltchte »-be>ri . Sonntag Be -

ssuch dcZ Bau - und BerkehrSumseuntS . Tresspuntl OVi Uhr , Bahnhof
Sttalau - SUmunelsburg . — Adr . Riederschöneweide - Südvst —Treptoio .
Vaourschulerrweg . Tie im Lokal Aur Rennbahn angesetzte Sitzung finder
t » der Treptower Klause , stieshol »- , Ecke Elsrnsiraste , pvütiuch ; Uhr ,
statt . •

_

Vortrage , vereine und Versammlungen .
Reichsbund der SriegöbeschSvigtru . Bezirk 3 Süd . Ost. 2' ablabcad

Montag . 7 Uhr , in Schuhmachern Festsälen , Skaiiyer Str . 126. Geselliges
Beisammensein . — «rd . Radl . Bund „»«lidarität " , OttSzriippe Setiin ,
II . «dt . Sonntag : Tour nach stiekemal fHeidelrug ) . Starr l Uhr , Jon -
tanepromenad « IS. — Bolk5 - Feuer - Brti «: . un,v . verei >i ( Bezirk Eharlotten -
burtz, . Dicatztag , JH Uhr . im BolkShaus , Rosine , -.sn 4. B « sammlung
und Horlroa mir Kild « vorführung »n . — Schleswig - Haislrinre . Sonntag .
7 Uhr , im Abgeordneieubaus : Kundgebung vor der Abstimmung . Siedner
uut « anderen Gen . Brecour - stiel .

Betont », fili de » redaklion . TeN : Artne Alckter. Charloitenbura : kür Ani - igeu :
LH. « « 4 » , Berlin . Lerlai : S» rwär : » Beil » a <S. « . b. S. . Berii . : . Druck: Bor -
«utü - Buchdruckcrei u. Beriau - a. - . staU Baal Sin »«: u. t »- Berlin . Linden str. e.

Giern » 1 Be! l,,r .
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Kredit

1 - a . Ä- SlaUeu - EinricUtnngcM ,
Bante Kftehen ,

0forreii - . SpeiBe - ,Sclilat9si «uiter
I » jroBer Auivatl !

zu kulanten Sahlungsbesineungen .

Möbel * Groß ,
tir . Br « sk1 « rter Str . 141

kInv « UnenstraBe 5, r. In - ng AckerJirafle . �
( Liefere auch nach auswärts |

A. WERT HEI
UIPZ1QERSTR . UOR/rZTUTZ ROSEXTHALERSTR . KÖMGSTRASSB

Spezialabteilung für

Moderne Augenoptik
Brillen und Kneifer
Korrehie Anpassung gediegener leichter Modelle aller Art

in reicher Aaswahl

Augengläser - Bestimmung
im eigenen Untersuchungsraum Leipzigenär . durch einen Augtn -

arzi kodenh * täglich com 1 Uhr und tian d- JjS Uhr

Lorgndten • Operngläser • Ferngläser . mometer

TaaKeade
ABerkennonfeat

Im adrigen freue Ich
raichjhnen erklären
zukännen,datlchln
I. Mttlcuto nach viel .
Versuch , mit 2 ähni .
App. (?r . i H. ) u. eln .
echt . eu. App . . mit
denen ich mich volle
ISJahr . herumeeBrg .
hiß ,endW . so lanfe
Gesuchtiet . h*b. Ich
bedauere )ed. Herrn ,
4cm es noch heut m>
ert�w . mlrAheich *.
IMmcuto hintzewie ».
wurde , der sieh sein
Gesiebt mit Marter -
Instrum . «erschind . ,
die Ihn zur Var -

rwelilun , treihaa .
All diesen L' ngICckl ,
wire m. ein . Schlage
gehoii . , sobald sie L
vortrrvl . Mulcntoin
Ber . utrune nähmen .
Kfiantc man doch

diese objektive
Wahrheit allgem .
bekannt mache » .

Berlin - Stegliie ,
Sedanstr . 7.

Dr. Konr . Wolter .

Der beste

iiS

ipil
der Welt .

MOLCOTQ
NV Handkohlschlill .

OroCc Zelt , und Ocld .
«raparnis .

Keilte Wem mit

siumpits uns kritzeDden

UinoeB mli?.

Aposrat mit Ahrlehh . IS M.
Versllb . Apparat ni. Abriehii

in Etui »\' r. 71, Zö M.
Versilb . App. m. Abriehhalt .
echt . Leder - Streichriemen
in Etoi No. 91 u. echter Mul-

cuto - Rasierseife 40 M.
Vollst . Rasierzeug , versilb .
Apparat , Abziehhall , Seite .
Schale . Pinsel und Riemer .

in Etui , dir . 401, 59 M.
Versand täglich !

MÜLCUTO - WERK
SOLINGER

Wlederverkiufer gesuthtT

Zi. S)KamcIhaarsStoffe
oder KamellbifiarpDdckeiap

best « chualltb lotet t «etimtgt . — »uaufiettt « n getan

R . M . Maassen Q . m . d . Ii . ,

Leipziger Straße 42, Eiugaug Narkgrafeustraße .
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